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Einen runden Geburtstag feiert die 
Gemeinde Lehre in der jetzigen Form 
am 1. Juli 2022 – denn an diesem Tag 
vor 50 Jahren wurde die Gemeinde 
als Einheitsgemeinde gegründet. Um 
den geplanten Feierlichkeiten in den 
Ortschaften im kommenden Jahr vor-
freudig entgegenzublicken, startet die 
Gemeinde Lehre die Aktion „Zeitrei-
se in die Vergangenheit“, an der sich 
die Bürgerinnen und Bürger beteiligen 

können. 
Gesucht werden dafür Bilder von 

früheren Ansichten der Ortschaften. 
Denn in den letzten Jahren hat sich in 
der Bebauung und der Infrastruktur 
der Gemeinde Lehre viel getan. Das 
zeigt beispielsweise ein Foto aus dem 
Archiv des Dorfmuseums Lehre. Die 
Berliner Straße ist auf dem Bild zu se-
hen. Wer genauer hinschaut, entdeckt 
Parallelen zur heutigen Ansicht: Einige 

der Fachwerkhäuser bestehen bis heu-
te. Die Bushaltestelle steht an fast der-
selben Stelle wie die heutige und auch 
das Gebäude der heutigen Polizeistati-
on ist wiederzuerkennen. 

Wer alte Fotos von Beienrode, Es-
sehof, Essenrode, Flechtorf, Groß 
Brunsrode, Klein Brunsrode, Lehre 
oder Wendhausen besitzt, darf diese 
gerne der Gemeinde Lehre zukommen 

lassen. Die Fotos werden dann auf der 
Homepage sowie auf der Facebooksei-
te der Gemeinde Lehre veröff entlicht. 
Wer sich an der Aktion „Zeitreise in 
die Vergangenheit“ beteiligen möchte, 
kann sich mich mit Nathalie Diana te-
lefonisch unter 05308 69910 oder per 
E-Mail an n.diana@gemeinde-lehre.de 
in Verbindung setzen.

Öffnungszeiten
Testzentrum
FLECHTORF

Hier ein Überblick über die aktu-
ellen Zeiten des Corona-Testzent-
rums im Dorfgemeinschaftshaus 
Flechtorf: Geöff net hat das Testzent-
rum von Montag bis Freitag, jeweils 
von 8:30 Uhr bis 16 Uhr (Mittagspau-
se von 12.30 bis 13 Uhr!) sowie sams-
tags von 9 Uhr bis 13 Uhr, sonntags 
bleibt es geschlossen. Letzter Ein-
lass ist jeweils 15 Minuten vor Be-
triebsschluss.

Alles andere bleibt wie gehabt: 
Ohne Termin hingehen, Ausweis 
bereithalten, sich testen lassen – 
die so genannte Bürgertestung ist 
für die Nutzerinnen und Nutzer 
kostenlos. Nach 15 Minuten steht 
das Ergebnis und wird schriftlich 
ausgehändigt. PCR-Tests und mobi-
les Testen (mit Aufpreis) bietet das 
Team ebenfalls an.

Was lange währt…
LEHRE Storchenpaar wird  heimisch

Die Gemeinde Lehre hat (mindes-
tens) zwei neue Störche: Die beiden 
haben es sich in der Ortschaft Lehre 
auf einem von Ulrich Meyer errichte-
ten Nest im Forstweg gemütlich ge-
macht – und arbeiten off enbar schon 
fl eißig am Nachwuchs. Auch Namen 
haben die beiden schon. Sie heißen 
Andreas und Karen!

„Karen wie die Standesbeamtin 
der Gemeinde – denn die ist schließ-
lich für die Geburten zuständig – 
und Andreas, weil an unserem Ge-
meindebürgermeister natürlich kein 
Weg vorbei führt“, so Ulrich Meyer 
schmunzelnd. Seinem Einsatz hat 
die Ortschaft ihre Störche zu verdan-
ken. Denn Störche waren im Forst-
weg schon früher gern zu Gast, auch 
über Nacht. Allerdings blieben sie 
nie lange. „Kein Wunder, wenn es an 
der Nistmöglichkeit fehlt“, fand Ul-
rich Meyer und ließ nicht locker, bis 

er endlich zum FUN Hondelage kam, 
wo die Aktion auch mit fi nanzieller 
Hilfe der BINGO-Stiftung gern unter-
stützt wurde, lediglich rund 200 Eu-
ro musste der engagierte Storchen-
freund noch selbst beisteuern.

2018 konnte der Horst, das Nest 
der Störche, direkt auf dem Stamm 
von Meyers Silbertanne aufgebaut 
werden, jetzt, fünf Jahre und etliche 
Stippvisiten von Storchen später, hat 
sich ein Paar gefunden, das hier hei-
misch werden will. Anfang April zo-
gen die beiden ein, Mitte Mai schlüpf-
te wohl schon der erste Nachwuchs. 
„Wir sind gespannt, wie viele Junge 
es sein werden und ob sie wieder-
kommen“, sagt Ulrich Meyer – und 
viele Lehrscher fiebern längst mit. 
Immerhin hatte die Ortschaft das 
letzte Mal 1995 ein offizielles Lehr-
sches Storchenpaar.

Neue Hotels und Haus für 
fl otte Bienen
ESSENRODE Förderverein installiert Insektenhotels und Waldbienenhäuschen

Der Förderverein der Kita Essenro-
de hat zwei Insektenhotels sowie ein 
Wildbienenhäuschen für die Kinderta-
gesstätte angeschaff t. 

In beiden Einrichtungen, Kita und 
Krippe, wurde je ein Insektenhotel auf-
gebaut. An der Kita wurde zusätzlich 
noch ein Wildbienen Häuschen instal-
liert. Die Startpopulation mit Mauer-
bienenkokons ist bereits eingezogen, 
sodass die Kinder schon in Kürze erle-
ben können wie die Bienen schlüpfen 
und zu Flügen in die Umgebung auf-

brechen. Der Gedanke hinter diesen 
Anschaff ungen war, den Kindern auch 
die kleineren Tiere der Natur in ihrer 
Vielfalt näherzubringen. Spannend 
dürfte es für die Kinder sein, zu beob-
achten, wer in das Insektenhotel ein-
zieht. Auch dürfte es interessant sein 
zu sehen, wie und wo Bienen wohnen.

Somit stehen den beiden Außenbe-
reichen der Kita neue, belebende, Ele-
mente zur Verfügung.

Marco Scheuermann

 Mitglied im Immobilienverband Deutschland e. V. 
 Ring Deutscher Makler e. V. 
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Beratungs-
stelle

Lohnsteuerberatungsverbund e.V.
- Lohnsteuerhilfeverein - 

Leiter

Telefon

E-Mail

Internet

Birkenfeldstr. 9e
38165 Lehre

Herr S. Robling

05308 990 551

s.robling@steuerverbund.de

www.steuerverbund.de

Im Rahmen einer Mitgliedschaft helfen wir u.a.
Arbeitnehmern, Beamten und Rentnern in

Lohnsteuersachen

Jetzt Gold und 
Schmuck  
zu Top Preisen  
verkaufen 
oder beleihen.

GOLDANKAUF

Info-Tel.: 030 206 492 96

Friedrichstraße 150-153

ÜBER 20 X IN DEUTSCHLAND.

www.exchange-ag.de IHR EXPERTE FÜR WERTE.

Info-Tel.: 0531 6180 8883
Bohlweg 10
38100 Braunschweig

Demmer Immobilien | Berliner Straße 26, 38165 Lehre 
Tel. 05308 1032 |  www.demmerimmobilien.de

Seit über 20 Jahren!

Für vorgemerkte Kunden suchen wir:

 Doppelhäuser, Einfamilienhäuser, Eigentumswohnungen 

in Lehre und Umgebung.

https://rundschau.news

Termine im Juni
LEHRE Ratssitzungen

3. Juni, 19 Uhr, Videokonferenz
Zukunftsausschuss

7. Juni, 18:30 Uhr, *
Ortsrat Flechtorf

8. Juni, 18:30 Uhr, *
Bau- und Planungsausschuss

9. Juni, 20 Uhr, *
Ortsrat Essenrode

10. Juni, 19 Uhr, *
Finanz- und Feuerschutzausschuss

16. Juni, 19 Uhr, *
Ausschuss für Jugend, Soziales, Kultur 
und Sport

17. Juni, 19 Uhr, *
Schulausschuss

24. Juni, 20 Uhr, *
Gemeinderat

* Die Sitzungsorte werden kurz-
fristig bekannt gegeben

Die Veröff entlichung der Termine 
erfolgt unter Vorbehalt. Es kann nach 
Redaktionsschluss der Gemeinde-
zeitung noch zu Änderungen kom-
men. Bei Fragen zu den Sitzungster-
minen steht Ihnen in der Gemeinde-
verwaltung Lehre Anita Remus, Tel.: 
05308 69920, E-Mail: a.remus@
gemeinde-lehre.de, jederzeit gern 
zur Verfügung. Aktuelle Informa-
tionen können Sie auf der Home-
page der Gemeinde Lehre (www.
gemeinde-lehre.de) unter der Rub-
rik Verwaltung und Politik im Menü 
Bürger- und Ratsinformationssys-
tem einsehen. 

Vereinsbroschüren
LEHRE

Das Vereinsleben in ganz 
Deutschland lag 14 Monate am 
Boden. Die Mitgliederzahlen san-
ken. Bei manchem Verein sogar 
um 20 Prozent. Zeit, zu erwachen 
und verlorenen Boden wettzuma-
chen. Eine Herausforderung, die 
gerade für kleine Vereine eine Rie-
senaufgabe darstellt. Der „Lehr-
scherBote“ hilft den Vereinen, 
sich in der Öff entlichkeit mit mi-
nimalem Aufwand zu präsentie-
ren. Weil das Vereinsangebot für 
die Bürger:innen von großer Be-
deutung ist. Singen, Tanzen, Kar-
tenspielen, Basteln, Kochen, was 
immer es auch ist, ohne die viel-
fältigen Angebote der zahlreichen 
Vereine ist unser Leben deutlich 
ärmer. Also, unterstützen Sie Ih-
re Vereine in der Region. Wir tun’s 
auch. Nicht nur mit der neuen Ver-
einsbroschüre, die kurz vor den 
Sommerferien erscheinen, son-
dern auch mit der Entscheidung, 
den Platz, den wir sonst für den 
„großen“ Fußball vom VfL Wolfs-
burg und Eintracht Braunschweig 
genutzt haben, für Vereinsange-
bote aus unseren Erscheinungsge-
bieten zu füllen. Einfach, weil die 
wichtiger sind.

Sie wollen Teil der Vereinsbro-
schüre werden? Als Verein oder 
Unterstützer? Infos gibt es bei 
Sandra Kilian, Telefon 0531 2200123 
oder per Mail s.kilian@ok11.de

„Zeitreise in die Vergangenheit“ 
LEHRE Aktion anlässlich des 50-jährigen Jubiläums der Gemeinde 

Archiv: Dorfmuseum Lehre: In Erinnerungen schwelgen – das Foto zeigt, wie die Berliner Straße in der Vergangenheit mal ausgesehen hat.
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NÄCHSTER BOTE
Die nächste Ausgabe Ihrer

 Gemeindezeitung 
erscheint am Samstag, den

 3. Juli 2021.

Redaktionsschluss ist am 
Dienstag, den 22. Juni

um 12 Uhr.

Bitte senden Sie Ihre Beiträge 
bis dahin an:

rundschau@ok11.de

Notarzt: 112

Der Ärzte-Notdienst für die 
Gemeinde Lehre ist zentral an 
Braunschweig und Wolfsburg 
angegliedert. Ambulante Patienten 
wenden sich in der Notdienstzeit 
direkt an die Notdienstzentrale 
Braunschweig, 
Salzdahlumer Straße, Tel. 116117
oder Wolfsburg, neben dem Klini-
kum Wolfsburg, Zufahrt über den 
Hochring, Tel. 116117
Hausbesuche 
für die Orte Flechtorf und Beien-
rode werden von Wolfsburg aus 
durchgeführt. Für die Orte Essen-
rode, Klein- und Groß Brunsrode, 
Lehre, Wendhausen und Essehof 
von Braunschweig aus.
Braunschweig
Stationärer Dienst/
Notfallpraxis
Öffnungszeiten
Mo./Di./Do. 19 - 23 Uhr
Mi./Fr. 15 - 23 Uhr
Sa./So.Feiertage 9 - 23 Uhr
Fahrdienst
Mo./Di./Do. 10 - 7 Uhr
Mi./ Fr. 15 - 7 Uhr
Sa./So./Feiertage 9 - 7 Uhr
Zu versorgende Ortschaften
Lehre, Essenrode, Essehof, Wend-
hausen, Kl. Brunsrode, 
Gr. Brunsrode
Wolfsburg
Stationärer Dienst/
Notfallpraxis
Öffnungszeiten
Mo./Di./Do. 19 - 22 Uhr
Mi./Fr. 15 - 22 Uhr
Sa./So./Feiertag 9 - 22 Uhr
Fahrdienst
Mo./Di./Do. 19 - 7 Uhr
Mi./Fr. 15 - 7 Uhr
Sa./So./Feiertage 9 - 7 Uhr
Zu versorgende Ortschaften
Flechtorf, Beienrode

Apotheken-Notdienst 
Die nächste Notdienstapotheke 
erfahren Sie auch unter:
vom Handy: 22833 (ohne Vorwahl)
vom Festnetz: 0137 88822833 
(50ct/min. aus dem dt. Festnetz)
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Sprechzeiten der
Gemeinde

Montag 
8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag 
8.30 Uhr bis 12 Uhr 
und 14 Uhr bis 18 Uhr
Donnerstag 
8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
und 14.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
Freitag 
8.30 Uhr bis 12 Uhr

Ortsheimatpfl eger

Beienrode
Herbert Hecker .......... 05308 4380
herbert.e.hecker@t-online.de

Essehof
Helmut Maas ............. 05309 8824
maase.essehof@gmx.de

Essenrode
Hartmut Bosse .............05301 313

Flechtorf
Manfred Zink ............. 05308 2666

Groß Brunsrode
Lothar Bremer ........... 05308 3826
lotharbremer@gmx.de

Klein Brunsrode
Regina Kämmerer .... ..05308 2665
reginakaemmerer@gmx.de

Lehre
Wilhelm Knigge ......... 05308 1447
knigge-lehre@outlook.de

Wendhausen
Günter Jung ............... 05309 8365
cg-jung@t-online.de

GEMEINDE LEHRE
Allgemein Sammelrufnummer Zentrale...............05308 699 - 0
Telefax ..................................................................................- 66
E-Mail Adresse allg.                   rathaus@gemeinde-lehre.de

Geschäftsbereich Bürgermeister
Bürgermeister
Andreas Busch .....................................................................- 21
a.busch@gemeinde-lehre.de
buergermeister@gemeinde-lehre.de

Verwaltungsvorstand und 
Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters
Tobias Breske .......................................................................- 35
t.breske@gemeinde-lehre.de

Geschäftsbereich Bürgermeister

Gleichstellungsbeauftragte
Julia Carluccio......................................................................- 34
j.carluccio@gemeinde-lehre.de

Sekretariat, Rats- und Bürgerinformationssystem
Anita Remus .........................................................................- 20
a.remus@gemeinde-lehre.de

Stabsstelle Gremienarbeit
Julian Sprenger ....................................................................- 22
j.sprenger@gemeinde-lehre.de

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Nathalie Diana .....................................................................- 10
presse@gemeinde-lehre.de

Beschaffungswesen, Zentraler Posteingang, 
Interne Dienste
Kerstin Franke ......................................................................- 42
k.franke@gemeinde-lehre.de

Fachbereich 10
Bürgerservice, Zentrale Dienste, Finanzcontrolling

Fachbereichsleiter
André Schulz ........................................................................- 31
a.schulz@gemeinde-lehre.de

Personalwesen
Tim Frickmann .................................................................... -103
t.frickmann@gemeinde-lehre.de

Systemadministrator
Chris Schulze ......................................................................- 104
c.schulze@gemeinde-lehre.de

Bürgerinformation
information@gemeinde-lehre.de

Information, Telefonzentrale, Vermietungen 
Dorfgemeinschaftshäuser, Kfz-Anmeldeservice, 
Führerscheinangelegenheiten
Saskia Speckmann ...............................................................- 50
s.speckmann@gemeinde-lehre.de
Nathalie Diana .....................................................................- 10
n.diana@gemeinde-lehre.de
Andrea Lenke .......................................................................- 11
a.lenke@gemeinde-lehre.de

Standesamt
Karen Schütte......................................................................- 24
k.schuette@gemeinde-lehre.de

Einwohnermeldeamt, Personalausweise, Reisepässe, 
Führungszeugnisse
Dagmar Pollehn...................................................................  - 27
d.pollehn@gemeinde-lehre.de
Lisa-Marie Hähnel................................................................- 28
l.haehnel@gemeinde-lehre.de
Katharina Walkemeyer ......................................................- 124
k.walkemeyer@gemeinde-lehre.de

Technische Dienste, Sonderaufgaben
Frank Schmidt.......................................................................- 47
f.schmidt@gemeinde-lehre.de

Fachbereich 20
Finanzwesen und Gemeindekasse

Fachbereichsleiterin
Julia Kudlatschek .................................................................- 30
j.kudlatschek@gemeinde-lehre.de

Geschäftsbuchhaltung/Steueramt
buchhaltung@gemeinde-lehre.de

Stefanie Körner ....................................................................- 83
s.koerner@gemeinde-lehre.de

Marion Bisch ........................................................................- 14
m.bisch@gemeinde-lehre.de

Kira Wiesner ........................................................................- 12
k.wiesner@gemeinde-lehre.de

Inka Müller ...........................................................................- 13
inka.mueller@gemeinde-lehre.de

Anja Grünenwald ...............................................................- 120
a.gruenenwald@gemeinde-lehre.de

Gemeindekasse Lehre
kasse@gemeinde-lehre.de

Iris Müller .............................................................................- 15
i.mueller@gemeinde-lehre.de

Ines Ruhe..............................................................................- 16
i.ruhe@gemeinde-lehre.de

Vollstreckungsaußendienst der Gemeindekasse 
Julian Sprenger ....................................................................- 22
vollstreckung@gemeinde-lehre.de

Fachbereich 30 
Kinder-, Jugend-, Familien- und Sozialwesen
Brandschutz und Ordnungswesen
ordnungsamt@gemeinde-lehre.de

Fachbereichsleiterin
Nicole Behlendorf ................................................................- 43
n.behlendorf@gemeinde-lehre.de

Kindertagesstätten- und Krippenbetreuung,
Schulen
kita@gemeinde-lehre.de
Heike Busch..........................................................................- 32
h.busch@gemeinde-lehre.de

Marina Köther. .....................................................................- 78
m.koether@gemeinde-lehre.de

Sprachförderung in den Kindertagesstätten
Naciye Aragou.................................................... 0171/3522477
n.aragou@gemeinde-lehre.de

Brandschutz, Straßenverkehr, Gewerbe, Allg.
Ordnungswesen
Morten von Pein  ..................................................................- 38
m.vonpein@gemeinde-lehre.de

Verkehrsüberwachung, Öffentliche Sicherheit und
Ordnung, Fundbüro, Abrechnung von
Asylangelegenheiten
Timo Dippel ..........................................................................- 41
t.dippel@gemeinde-lehre.de 

Unterbringung Obdachlose und Asylsuchende,
Unterstützung Asylsuchende
Najat Boualam .....................................................................- 76
n.boualam@gemeinde-lehre.de

Jugendpfl ege
Barbara Kluge.......................................................................- 23
jugendpfl ege@gemeinde-lehre.de

Fachbereich 40 
Bau- und Immobilienverwaltung,  Wahlen, Bauhof
immobilien@gemeinde-lehre.de
wahlen@gemeinde-lehre.de 

Fachbereichsleitung
Marco Schulz......................................................................- 18
m.schulz@gemeinde-lehre.de

Immobilienverwaltung, Wahlen
Klaus Frobart.......................................................................- 25
k.frobart@gemeinde-lehre.de
Beate Köhler........................................................................- 46
b.koehler@gemeinde-lehre.de
Max-Jonas Piehl..................................................................- 64
m.piehl@gemeinde-lehre.de
Reinhard Bauch ..................................................................- 119
r.bauch@gemeinde-lehre.de
Oliver Fiedler ......................................................................- 118
o.fi edler@gemeinde-lehre.de

Bauhof
Christian Gerike..................................................................- 117
c.gerike@gemeinde-lehre.de

Erschließungs- und Ausbaubeiträge, 
Grundstücksverkehr, Vorkaufsrechte, Bauleitplanung
Eike Guhl ...............................................................................-48
e.guhl@gemeinde-lehre.de

Kindertagesstätten
Regenbogenkita Beienrode ...............................05308 2503
(Träger ev.-luth. Pfarrverband Beienrode/Flechtorf)
Telefax ...............................................................05308 9908526
beienrode.kita@lk-bs.de
Im Hinterhagen 16, Beienrode, 38165 Lehre

Waldkindergarten „Die Pfi fferlinge“, Essehof
waldkita@gemeinde-lehre.de ..........................0159 04647315
Finkenweg, Essehof, 38165 Lehre

Kindertagesstätte Essenrode ..........................................-87
kita.essenrode@gemeinde-lehre.de
Brunsroder Straße 2, Essenrode, 38165 Lehre
Krippe Essenrode ...............................................................- 880
Postanschrift Brunsroder Straße 15, Essenrode, 38165 Lehre

Kindertagesstätte Flechtorf ...........................................-770
Telefax ..................................................................................- 79  
kita.fl echtorf@gemeinde-lehre.de
Alte Berliner Straße 30a, Flechtorf, 38165 Lehre

Kindertagesstätte „Hand in Hand”, Groß Brunsrode  .-55
kita.grbrunsrode@gemeinde-lehre.de
Alte Hauptstraße 6, Groß Brunsrode, 38165 Lehre

Kindertagesstätte „An der Feuerwehr“, Lehre ............-99
kita.lehre@gemeinde-lehre.de
Eitelbrotstraße 37, 38165 Lehre

„Kita Kunterbunt”, Lehre ................................................-999
kita.kunterbunt@gemeinde-lehre.de
Campenstraße 17b, 38165 Lehre

Kindertagesstätte „Mühlenknirpse”, Wendhausen ..-445
kita.wendhausen@gemeinde-lehre.de
Schulstraße 10b, Wendhausen, 38165 Lehre

Kindertagesstätte „Mühlennest”, Wendhausen ........-450
kita.wendhausen2@gemeinde-lehre.de
Hauptstr. 1, Wendhausen, 38165 Lehre

Grundschulen
Grundschule Schunterschule Flechtorf
Stammschule Flechtorf ........................................................- 71
Telefax ..................................................................................- 69
gs.fl echtorf@gemeinde-lehre.de
Alte Berliner Straße 30, Flechtorf, 38165 Lehre

Außenstelle Essenrode ........................................................- 80
Telefax ..................................................................................- 89
as.essenrode@gemeinde-lehre.de
Osterlage 11, Essenrode , 38165 Lehre

Grundschule Lehre ...........................................................- 68
Telefax ..................................................................................- 49
gs.lehre@gemeinde-lehre.de
Eitelbrotstraße22a , 38165 Lehre

Koordination des Ganztagsangebotes
in den Grundschulen
Sandra Wirbel .....................................................0171 3372636
s.wirbel@gemeinde-lehre.de
Svetlana Abel ......................................................0171 3658298
s.abel@gemeinde-lehre.de
Telefax ..................................................................................- 66

Weiterführende Schulen in der Gemeinde Lehre
Oberschule Lehre (Träger Landkreis Helmstedt) ....05308  6357
Telefax .....................................................................05308 1794
info@schule-lehre.de
Postanschrift Rosinenweg 13, 38165 Lehre

Polizeistation Lehre ............................................ 990930

Feuerwehr Notruf ..................................................... 112
Gemeindebrandmeister Rebel..........................05308 921 505 

Ortsfeuerwehren/Ortsbrandmeister
Beienrode
Ortsbrandmeister Lommatzsch ...............................05308 3678
Essehof
Ortsbrandmeister Gebauer......................................05309 8127
Essenrode
Ortsbrandmeister Vollheide ................................05301 902040
Flechtorf
Ortsbrandmeister Sprang ........................................05308 4724
Gr. Brunsrode
Ortsbrandmeister Rebel ......................................05308 921505
Kl. Brunsrode
Ortsbrandmeister Behrendt.................................05308 694788
Lehre
Ortsbrandmeister Wehrstedt ............................05308 9909489
Wendhausen
Ortsbrandmeister Gerike .........................................05309 8853

    

Ortsbürgermeister/in 
Beienrode
Ortsbürgermeister Leinert .......................................05308 4442
Essehof
Ortsbürgermeister Gottschlich ................................05309 8354
Essenrode
Ortsbürgermeister Schubert................................05301 902023
Flechtorf
Ortsbürgermeisterin Hahn..................................  05308 910330
Gr. Brunsrode
Ortsbürgermeisterin Jäger ......................................05308 3417
Kl. Brunsrode
Ortsbürgermeister Ebel ...........................................05308 2068
Lehre
Ortsbürgermeister Köther .......................................05308 6294
Wendhausen
Ortsbürgermeister Hennig.................................05309 9491330

Schiedsleute
Reinhard Anton .......................................................05309 8221
Werner Grotewold .................................................  05308 3028

Häusliche Krankenpflege und Pflegehilfe
Diakoniestation Lehre  
Ortschaften: Beienrode, Essehof, Flechtorf, Gr. Brunsrode, 
Kl. Brunsrode, Lehre, Wendhausen ...............................961020
rund um die Uhr erreichbar. Kein Anrufbeantworter!
Diakonie- und Frauenhilfe Meine..Tel.  .................05304 90090
nur für die Ortschaft Essenrode ..........................0177 7872000
Ambulante Kranken- und Seniorenpfl ege 
Die Zwei ............................................................0531 51608020

Bezirksschornsteinfegermeister 
Lehre u. Essehof
Christian Malak, Im Braumorgen 30,
38104 Braunschweig.........................................0531 21578585
Wendhausen
Frank Plate, Ahornweg 24,
38527 Meine  ......................................................05304 932394
Essenrode
Karlheinz Klemme, Hauptstraße 44, 
38547 Calberlah ......................................................05374 2543
Groß Brunsrode
Andreas Krause, Fallersleber Straße 9 
38442 Wolfsburg ...............................................05306 9328190
Klein Brunsrode, Flechtorf 
und Beienrode
David Weise, Marktplatz 11 a, 
38458 Velpke .....................................................05364 8965813

Öffnungszeiten der Gemeindebücherei
Lehre, Campenstr. 17b (in der Kita Kunterbunt)
Telefon: 05308 699-40
E-Mail: buecherei@gemeinde-lehre.de
Öffnungszeiten: mittwochs 17 bis 19 Uhr, freitags 9 bis 11 Uhr
In den Ferien geschlossen, Aktuelle Infos über www.lehre.de

Wichtige Telefonnummern und E-Mail Adressen

LEHRSCHER BOTE

BLEIBEN SIE

informiert!
www.rundschau.news

LEHRSCHER BOTE

Müllabfuhr Termine

Restabfall
10. und 24. Juni

Bio-Tonne, Gelber Sack
17. Juni, 1. Juli

Altpapier
17. Juni

Lehre, Essehof, Wendhausen

Beienrode, Essenrode, Flechtorf,
Gr. Brunsrode, Kl. Brunsrode

Bio-Tonne
17. Juni, 1. Juli

Altpapier
1. Juli

Restabfall
10. und 24. Juni

Alle Angaben ohne Gewähr

Was wir alles erledigen

Eingetragener Elektromeisterbetrieb
· T-Punkt (rund um das Thema Internet und Telefonie)
· Reparaturen von weißer Ware 
(Waschmaschinen und Geschirrspüler)
· Planung von Elektroanlagen
· Reparaturen von Elektroanlagen
· Service an Elektroanlagen (E-Check)
· Smart Home
· Rund um Ihre EDV (PC´s Server Cloud Email )

Präzision ist unser Handwerk

OE SERVICE

Das Ziel: 100% Zufriedenheit

05308 / 92 198 0 www.oeservice.de

Und damit sie auch noch in 
10 Jahren Bedient werden 
können bilden wir auch aus!

Große Haustürausstellung

Hinze Fenster & Türen GmbH
Wendeburg · Hoher Hof 11

0 53 03/27 21
Mo.-Fr. 8-17.30 Uhr

Sa. 10-13 Uhr

• 50 Haustürmodelle
• Sicherheitsfenster in
Kunststoff, Holz, Alu

• Rollläden
• Glas- + Innentüren
• Raffstores

%% Ausstellungstüren 20-50 % reduziert %%

Petzvalstraße 39

38104 Braunschweig

Fon 0531/214898-0

info@baustoff-brandes.de

www.baustoff-brandes.de

Schöner wohnen - mit neuesten Trends!

Alle aktuellen Informationen auf unserer Webseite!

Folgen Sie uns auch auf

2   Juni 2021LEHRSCHER BOTE



Erinnerung an 
Führerscheinwechsel
LEHRE Hinweis der Gemeinde 

Die Gemeinde Lehre erinnert Bür-
ger der Jahrgänge 1953 bis 1958 dar-
an, dass sie bis zum 19. Januar 2022 
den alten Führerschein gegen einen 
EU-Kartenführerschein umtauschen 
müssen.

In dem EU-Kartenführerschein sind 
die Fahrererlaubnis-Klassen neu be-
nannt und kategorisiert. Die Führer-
scheinklassen, die nach altem Recht 
erteilt wurden, behalten jedoch ihre 
Gültigkeit in vollem Umfang. 

Wie kann der Führerscheinwechsel 
beantragt werden? Die Zuständig-
keit für alle Führerschein-Angelegen-
heiten obliegt der Straßenverkehrs-
abteilung des Landkreises Helm-

stedt. Der Umtauschantrag ist dort 
persönlich schriftlich zu stellen. Ein 
Termin muss dafür vorab telefonisch 
vereinbart werden. Ergänzend dazu 
bietet das Einwohnermeldeamt der 
Gemeinde Lehre den Service als Zu-
arbeit an. Die Antragstellung ist also 
auch im Einwohnermeldeamt mög-
lich. Dafür ist es notwendig, telefo-
nisch einen Termin zu vereinbaren. 

 Die Bearbeitungsdauer eines 
Umtauschantrages beträgt bis zu 
vier Wochen. Weitere Informatio-
nen gibt es auch auf der Homepage 
des Landkreises Helmstedt unter 
www.helmstedt.de. 

Kunstkalender 2021
LEHRE Neue digitale Ausstellung

Nachdem zuletzt die Ausstellung 
„Gewalt hinterlässt Spuren“ von 
UNICEF Deutschland auf der Inter-
netseite der Gemeinde Lehre zu se-
hen war, folgt Anfang Juni eine Aus-
stellung des aktuellen Kunstkalen-
ders. Der Kunstkalender 2.0 aller 
Bildungseinrichtungen der Gemein-
de erschien im letzten Jahr zum ers-
ten Mal, nachdem der Kunstkalen-
der der Oberschule Lehre eingestellt 
wurde.

Die Kunstwerke aus den 13 Ein-
richtungen (Kindertagesstätten und 
Schulen) der Gemeinde Lehre haben 
den Kalender zu etwas Besonderem 
gemacht. Ab Anfang Juni werden die 

Kunstwerke auf der Homepage unter 
der Rubrik „Freizeit und Kultur“, Un-
terpunkt Ausstellung, zu sehen sein. 

Übrigens: Die Arbeiten an dem neu-
en Kunstkalender für das Jahr 2022 
laufen bereits – noch im Sommer 
soll er in den Verkaufsstellen (un-
ter anderem  Rathaus Lehre, Tabak-
börse und Rein & Fein Wendhausen) 
für zehn Euro erhältlich sein. Der Er-
lös aus dem Kunstprojekt wird an ei-
nen gemeinnützigen Zweck gespen-
det, zuletzt wurden so zum Beispiel 
der Verein „Heidi“ für krebskranke 
Kinder und der Verein Epilepsie-Kids 
unterstützt.

Weddeler Schleife bekommt zweites Gleis
REGION Arbeiten beginnen im Herbst

Dem zweigleisigen Ausbau der Ei-
senbahnstrecke Weddeler Schleife 

zwischen Braunschweig und Wolfs-
burg steht nichts mehr im Weg: Von 

der Deutschen Bahn, dem Regionalver-
band Großraum Braunschweig, dem 
Land Niedersachsen und dem Bund 
wurde das Millionen-Bauprojekt jetzt 
vertraglich besiegelt. Im Oktober die-
ses Jahres beginnen die Hauptarbei-
ten. Davon betroff en sind auch Stre-
ckenabschnitte, die an den Ortschaften 
der Gemeinde Lehre entlangführen. 

So wird im Zuge des zweigleisigen 
Ausbaus die Eisenbahnüberführung 
über der Schunter zwischen Lehre und 
Groß Brunsrode erweitert. Darüber hi-
naus stehen Bauarbeiten an der Eisen-
bahnüberführung an der Kreisstraße 
35 in Klein Brunsrode an. Hier wird das 
Brückenbauwerk erneuert. Weiterhin 
betroffen ist die Eisenbahnüberfüh-
rung an der Kreisstraße 37 zwischen 
Groß- und Klein Brunsrode. An dieser 
Stelle beginnen die Erneuerungsarbei-
ten des Brückenbauwerkes im Früh-
jahr 2022. 

Infos zum Bauprojekt: Für den zwei-
gleisigen Ausbau der Weddeler Schlei-
fe werden rund 150 Millionen Euro in-
vestiert. Der Bund übernimmt davon 
rund 124 Millionen Euro. Der Ausbau 
der rund 20 Kilometer langen Schie-
nenverbindung gilt als landesweit 
größtes Bauvorhaben im Bereich der 
Schieneninfrastruktur in Niedersach-
sen. Ziel des Bauprojekts ist, den etwa 
14.000 Pendlern eine bessere Verbin-
dung zwischen den Standorten Braun-
schweig und Wolfsburg im halbstün-
digen Takt zu gewährleisten. Die In-
betriebnahme des zweiten Gleises ist 
voraussichtlich Ende 2023 geplant.

 Auf der Internetseite der Deut-
schen Bahn www.bauprojekte.
deutschebahn.com/p/weddeler-
schleife können Interessierte unter 
dem Reiter „Anwohnerinfo“ Informa-
tionen über den aktuellen Stand der 
Bauarbeiten nachlesen. 

Farbenfrohe Geschenktüten vom Gemeindeelternrat
LEHRE Großes Dankeschön an die Verwaltung

In der derzeitigen, schwierigen Co-
rona-Lage wird von den Eltern von 
Krippen- und Kita-Kindern viel ab-
verlangt. Auch in der Gemeinde Leh-
re beeinflusst die nicht vorherseh-
bare Entwicklung der Pandemie die 
Betreuungsmöglichkeiten in den Kin-
dertagesstätten. So kommt es zum Bei-
spiel vor, dass die Rahmenbetreuung 
kurzfristig entfällt, sodass viele Eltern 
alternative Betreuungsmöglichkeiten 
finden müssen. Dennoch wollte der 
Gemeinde-Elternrat dem Kita-Team 
im Rathaus auch einmal für ihren Ein-
satz danken.

 „Ich wollte Ihnen auch im Namen 
meiner Stellvertreterin Heike Fey und 
den Krippen- und Kita-Eltern einfach 
mal Danke sagen. Die Arbeit, die Sie 
trotz der Corona-Pandemie täglich 
leisten, wissen wir sehr zu schätzen“, 
sagt Sarah Krüger, Vorsitzende des Ge-
meindeelternrats. Sie überreicht Ma-
rina Köther und Heike Busch vom Ki-
ta-Team der Gemeindeverwaltung 

farbenfrohe Geschenketüten. „Unse-
re Kinder sind für Sie kreativ gewor-
den“, so Krüger. Selbstgemalte Bilder 
und ein Anti-Stressball befi nden sich 
in den Tüten. „Die Bilder werden wir 
im Büro aufhängen“, betonen Marina 
Köther und Heike Busch erfreut. Und 
schmunzelnd: „Die Idee mit den An-
ti-Stressbällen ist toll, vielen Dank!“ 

Sie betonen, dass es auch ihnen nie 
leicht fällt, wenn nicht alle Wünsche 
erfüllt werden können: „Uns ist be-
wusst, dass der Unmut unter den El-
tern immer größer wird, aber die Krite-
rien zum Beispiel für eine Notbetreu-
ung sind auch für uns streng gefasst.“

Bürgermeister Andreas Busch ist be-

geistert von der Aktion des Gemein-
deelternrats. „Ich finde es ganz toll, 
dass Sie den Weg zu uns ins Rathaus 
gefunden haben, um sich bei unse-
ren Mitarbeiterinnen zu bedanken. 
Wir wissen dies sehr zu schätzen“, so 
Busch. Der Zusammenhalt in der Ge-
meinde sei in schwierigen Zeiten 
wichtiger denn je. 

Sarah Krüger, Vorsitzende des Gemeindeelternrats (Mitte), überreicht Marina Köther und Heike Busch (von links) von der 
Gemeinde Lehre farbenfrohe Geschenktüten als Dankeschön für den tatkräftigen Arbeitsaufwand.

Herabstufung vom Förderstatus geplant
REGION Förderprogramm des Bundes wird geändert

Die Bürgermeister und Samtgemein-
debürgermeister des Landkreises 
Helmstedt haben sich gemeinsam mit 
dem Landrat an den Ministerpräsiden-
ten Herrn Stephan Weil sowie an den 
Niedersächsischen Minister für Wirt-
schaft, Arbeit, Verkehr und Digitalisie-
rung Herrn Dr. Bernd Althusmann ge-
wandt.

Nach dem Kompromissvorschlag 
des Bundeswirtschaftsministeriums 
zur Neufestsetzung der GRW-Gebiets-
kulisse – GRW ist das Förderprogramm 
Bund-Länder-Gemeinschaftsaufgabe 
„Verbesserung der regionalen Wirt-
schaftsstruktur“ – ab dem 1. Januar 
2022 ist geplant, den Landkreis Helm-
stedt als gemeinsame Arbeitsmarkt-
region mit den zum Teil wirtschaftlich 

deutlich stärkeren Nachbarn Wolfs-
burg, Braunschweig, Salzgitter, Gif-
horn, Peine und Wolfenbüttel zu be-
trachten und damit in seinem bisheri-
gen Förderstatus herabzustufen. Eine 
Investitionsförderung von Großunter-
nehmen wäre nicht mehr möglich und 
die Förderung der kleinen und mit-
telständischen Unternehmen (KMU) 
wäre nur noch mit deutlich reduzier-
ten Fördersätzen gegenüber dem bis-
herigen Status zulässig. Diese Pla-
nung berücksichtigt nicht die tatsäch-
liche Wirtschaftskraft des Landkreises 
Helmstedt. Damit würde der Land-
kreis Helmstedt als einer der wirt-
schaftlich strukturschwächsten Land-
kreise Deutschlands aus der bisheri-
gen Förderung herausfallen, nur weil 

er mit strukturstarken Nachbarstädten 
zu einer künstlichen Raumeinheit zu-
sammengelegt wird.

Verschärfend kommt hinzu, dass ein 
Fördergefälle zu Sachsen-Anhalt ent-
stehen würde, welches die Rahmen-
bedingungen im Wettbewerb um drin-
gend erforderliche

Wirtschaftsansiedlungen weiter ver-
schlechtern würde. „Es wäre den Men-
schen des Landkreises Helmstedt 
nicht zu erklären, warum die Kohle-
Kommission „Wachstum, Struktur-
wandel und Beschäftigung“ vor we-
nigen Monaten die extreme Struktur-
schwäche des Landkreises Helmstedt 
ausführlich beleuchtet und

beschrieben hat, während nun das 
Bundeswirtschaftsministerium eben 

diesem Landkreis seinen Förderge-
bietsstatus aberkennen will“, erklärt 
Landrat Gerhard Radeck. Dieses Er-
gebnis könne und dürfe nicht dem 
Willen der niedersächsischen Landes-
regierung entsprechen. Daher appel-
lieren alle Hauptverwaltungsbeam-
ten eindringlich an den Ministerpräsi-
denten und den Wirtschaftsminister, 
den Landkreis Helmstedt nicht abzu-
hängen.

Die für den Landkreis Helmstedt zu-
ständigen Bundes- und Landtagsabge-
ordneten wurden im Vorfeld über den 
Inhalt dieses Appells informiert.

Wer wird bald kulinarisch verwöhnt?
LEHRE Schweizer Haus in Lehre dankt 50 Helferinnen und Helfer mit einem Restaurantbesuch

Das Restaurant „Schweizer Haus“ 
möchte sich bei 50 Helfeinnen und 
Helfern bedanken, die in der Pandemie 
für andere da waren. „Wir möchten bei 
denen ‚Danke‘ sagen, die sich in den 
letzten Monaten einfach gekümmert 
haben“, so Gesa und Andreas Kroll, die 
das Restaurant in Lehre betreiben. Da-
für nahmen sie Kontakt mit Gemein-
debürgermeister Andreas Busch auf: 
„Gerade die Gastronomie hat ja auch 
sehr gelitten, umso höher muss man 
diese schöne Geste von Familie Kroll 
schätzen.“

Andreas Busch weiter: „So eine Aus-
wahl zu treff en, ist eigentlich unmög-
lich. Zu groß ist dabei die Gefahr, je-

manden zu vergessen, der es aber ver-
dient hätte.“ Daher bitten Familie Kroll 
und der Gemeindebürgermeister bis 
zum 7. Juni  um Vorschläge, wer es ver-
dient hätte, vom Team des Schweizer 
Hauses am 10. Juni 2021 ab 19 Uhr, kuli-
narisch verwöhnt zu werden.

Sie kennen einen Menschen, der sich 
in der Gemeinde Lehre in der Pande-
mie um andere verdient gemacht hat? 
Dann schlagen Sie ihn oder sie einfach 
per Mail vor:

zusammen@gemeinde-lehre.de 
oder unter der Rufnummer 05308 
69922 

Der zweigleisige Ausbau der Weddeler Schleife zwischen Braunschweig und 
Wolfsburg beginnt im Herbst.
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Das Team vom Schweizer Haus in Lehre lädt 
50 Helferinnen und Helfer zum Essen ein.

Für die

    Ihr 
Andreas Busch

Deckblatt Kunstkalender 2021
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Fallersleben | Telefon 05362 9880-0 | www.mohr-bestattungen.de

Seit über 50 Jahren 
Qualität, Erfahrung und Vertrauen



Der Lehrsche Bote fragt, die Parteien antworten
Zurückblickend auf die bald en-

dende Wahlperiode. Wie bewer-

ten Sie die zurückliegende Zeit im 

Gemeinderat der Gemeinde Leh-

re? Was konnten Ihre Partei be-

wirken, wie konnten sie sich ein-

bringen?

Andreas Busch: 
Die letzten fünf Jahre bewerte ich 

durchweg positiv, viele Dinge wur-
den umgesetzt oder schon angescho-
ben. Und die Zusammenarbeit mit 
der Kommunalpolitik war vertrauens-
voll und sachorientiert zum Wohle der 
Menschen in der Gemeinde Lehre.

Bündnis 90 - Die Grünen: 
Leider konnten wir zu wenig bewir-

ken. Mit nur drei Mandaten ist es sehr 
aufwendig und schwierig Mehrhei-
ten für gutes Klima und enkeltaugli-
che Ergebnisse zu erlangen. Daher er-
hoffen wir uns von der kommenden 
Wahl mehr mögliche Mandate, die mit 
zusätzlichen engagierten Menschen 
besetzt werden können. Dann ist ein 
stärkeres politisches Einwirken in der 
nächsten Wahlperiode möglich.

Hervorheben können wir, dass durch 
kritische Fragen unsererseits der Mei-
nungsbildungsprozess im Gemeinde-
rat positiv beeinflusst werden konnte.

CDU: 
- Wir haben die Finanzen der Ge-

meinde Lehre mit Augenmaß trotz 
vieler unvorhersehbarer Heraus-
forderungen und neuen Vorgaben 
der Landespolitik weiter positiv mit 
entwickeln können und dabei den 
Zukunftsvertrag nicht gefährdet. 

- Generell war die Zeit von einer guten 
und vertrauensvollen Zusammenar-
beit, insbesondere mit der FDP, zwi-
schen den beiden großen Fraktionen 
und dem Bürgermeister und seiner 
Verwaltung gekennzeichnet.

- Unsere zehn Mandatsträger sind 
verantwortungsvoll, konstruktiv 
und initiativ in allen Ausschüssen 
beteiligt. 

FDP: 
In der ablaufenden Wahlperiode 

2016 bis 2021 hat Hartwig Möllenberg 
die FDP im Rat der Gemeinde Lehre, 
im Schulausschuss und (ohne Stimm-
recht) im Ortsrat Lehre vertreten. Um 
als einzelner Ratsherr eine größere Ba-
sis für Informationen und Diskussio-
nen zu bekommen, schloss er sich mit 
der Fraktion der CDU zur CDU/FDP-
Gruppe zusammen.

Für die Mitwirkung der FDP im Ge-
meinderat und auch in dessen Fach-
ausschüssen war die Gruppenbildung 
unter den gegebenen Umständen opti-
mal, weil die neun Mitglieder der CDU-
Fraktion dem FDP-Ratsherrn bei den 
Beratungen und Abstimmungen in 
vorbildlicher Weise seine Freiheit lie-
ßen und auch für abweichende Voten 
Verständnis hatten. Aus Sicht der FDP 
wurden die wichtigen Ziele der Wahl-
periode erreicht.

SPD: 
In der bisherigen Wahlperiode hat 

der Gemeinderat wirklich gut gear-
beitet. Die beiden großen Fraktionen/
Gruppen SPD und CDU/FDP haben ge-
meinsam die wesentlichen Themen in 
den Ausschüssen vorberaten und bei 
(fast) allen Themen im Gemeinderat 
Übereinstimmung erzielen können. 
Für uns sind Sachargumente entschei-
dend und weniger parteitaktische 
Überlegungen. Unsere entscheiden-
den Themen in der SPD sind natürlich 
Bildung, Umwelt, Soziales und der Zu-
kunftsvertrag. Zusammen mit unse-
rem Gemeindebürgermeister Andre-
as Busch haben wir viel erreicht!

Uwe Leinert: 
Als parteiloses Gemeinderatsmit-

glied und Einzelwahlvorschlag (EWV), 
war es mir wichtig, unabhängig und 
frei in meinen Entscheidungen zu sein 
und zu bleiben.

Fraktions- und gruppentreues Ab-
stimmungsverhalten ist nicht mein 
Ding und wird es nicht werden.

Das Niedersächsische Kommunale 
Verfassungsgesetz schränkt meines 
Erachtens das reale Mitwirken stark 
ein. Hier sei besonders erwähnt, dass 
die Fachausschüsse durch Vertreter 
der Fraktionen und Gruppen gebildet 
werden. EWV haben nur das Recht sich 
einen Fachausschuss als beratendes, 
nicht stimmberechtigtes Mitglied frei 

zu wählen.
Abstimmungsberechtigt ist der EWV 

abschließend erst und ausschließlich 
im Gemeinderat. Beschlüsse, die in 
den Ausschüssen entschieden wer-
den, finden ohne Beteiligung des EWV 
statt. 

Dennoch, so denke ich, konnte ich 
mich durch Anfragen, Anträge und 
Beiträge im Rahmen der Möglichkei-
ten einbringen.

UWG: 
- Die von der UWG beantragte Ein-

richtung des Zukunftsausschusses 
ist ein großer Erfolg. Damit konnten 
über das Tagesgeschäft hinausge-
hende Themen für die Gemeinde in 
einem entscheidungsfähigen Gre-
mium diskutiert und beschlossen 
werden. Dazu zählen die Teilnahme 
am GNK-Programm und das auf den 
Weg gebrachte Klimaschutzmanage-
ment. Wir konnten den Anstoß für 
die Gemeindebuslinie 388 geben.

- Die Forderung der UWG nach einem 
Bahnhaltepunkt in Lehre wurde 
durch einstimmige Resolutionen 
von Gemeinde- und Kreistag unter-
stützt. 

- Ebenfalls positiv bewerten wir die 
Umsetzung der Herausforderungen 
der Digitalisierung mit dem Glasfa-
serausbau und die Fortschritte in 
Richtung Digitales Rathaus und in 
den Schulen.

- Auch die Herausforderung zur Schaf-
fung ausreichender Kitaplätze konn-
te bewältigt werden. Die Einrichtung 
von neuen Kindertagesstätten ha-
ben wir positiv begleitet.

- Wir haben uns dafür eingesetzt, 
dass große Bauvorhaben mit einem 
Grundsatzbeschluss in öffentlicher 
Gemeinderatssitzung auf den Weg 
gebracht werden. 

- Unser Einsatz für die Natur wurde 
mit der Einrichtung des größten Na-
turschutzgebietes im Kreis belohnt. 
Unsere Wälder genießen jetzt einen 
höheren Schutz bei der Bewirtschaf-
tung. Hier hat sich wieder gezeigt, 
wie wichtig unabhängige Politik ist 
und den Ausschlag geben kann.

Was konnte die Kommunalpolitik 

in der zurückliegenden Wahlperi-

ode von ihren Vorhaben umset-

zen, was ist nicht gelungen?

Andreas Busch: 
Gemeinsam mit Politik und Verwal-

tung konnte vieles erreicht werden. 
So konnten wir gemeinsam beispiels-
weise unsere akttraktive Kinderbe-
treuungslanschaft weiter ausbauen. 
Ich durfte als Gemeindebürgermeister 
gleich vier Betreuungseinrichtungen 
eröffnen. Dann ist fast das gesamte Ge-
meindegebiet mit schnellem Internet 
versorgt, auch aufgrund mutiger po-
litischer Entscheidungen. Das Ehren-
amt hat eine große Wertschätzung er-
halten, insbesondere auch die freiwil-
ligen Kameradinnen und Kameraden 
unserer Feuerwehren.

Nicht gelungen ist beispielsweise im 
vergangenen und in diesem Jahr einen 
ausgeglichen Gemeindehaushalt auf 
den Weg zu bringen, hier hat die Pan-
demie auch uns in der Gemeinde Leh-
re voll erwischt.

Aber auch einige andere haben nicht 
geklappt. Das ist für mich persönlich 
aber Grund genug, es weiter zu versu-
chen.

Bündnis 90 - Die Grünen: 
Nicht möglich war es, einen nachhal-

tigen klimafreundlichen Kitaneubau in 
Lehre zu erreichen.

Positiv hervorheben können wir, 
dass es gelungen ist, anstelle einer Re-
novierung der Turnhalle in Flechtorf 
die Planung eines kompletten Neu-
baus ins Leben zu rufen. Es wurde kein 
weiterer teurer Beamter eingestellt. 
Dies und andere Maßnahmen des Ge-
meinderates führten zu einer Redu-
zierung der Verschuldung in unserer 
Gemeinde. Zumindest bis die aktuel-
le Corona-Situation zu erschwerten fi-
nanziellen Bedingungen führte.

CDU: 
- Gelungen ist die Konsolidierung 

der Gemeindefinanzen - auch in 
schwierigen Zeiten. Diverse Projekte 
wurden realisiert und auf den Weg 
gebracht: die Sicherstellung und der 

Ausbau einer qualitativ guten, flexib-
len  Kinderbetreuung, der Glasfaser-
ausbau, der Neubau der Sporthalle 
in Flechtorf und eines Feuerwehrge-
rätehauses in Gr. Brunsrode, die Sa-
nierung der Börnekenhalle in Lehre, 
die weitere Besetzung ausgewie-
sener Gewerbeflächen in Flechtorf, 
die Ausstattung der Grundschulen 
mit neuen Medien, die Einrichtung 
der Gemeindebuslinie und die Auf-
wertung unserer Wälder zu Natur-
schutzgebieten, die Verhinderung 
einer Verschärfung des Ölschiefer-
abbaus, sowie die Unterstützung 
und Anerkennung des vielseitigen 
Ehrenamtes. 

- Nicht gelungen ist die noch nicht per-
fekte Anbindung einiger Ortschaften 
an den öffentlichen Personennah-
verkehr, die Schaffung generations-
übergreifender Wohnformen, die 
Optimierung der Jugendarbeit. Die 
Pandemie brachte gegenseitige Un-
terstützungsmöglichkeiten durch 
die Vernetzung von Jungen und Se-
nioren – Wir wünschen uns mehr 
Miteinander der Generationen.

FDP: 
Die größte Leistung des Gemeinde-

rats, im Einklang mit der Verwaltung, 
war zweifellos die einmütige Konsoli-
dierung der Gemeindefinanzen, auch 
wenn dazu die finanzielle Unterstüt-
zung des Landes Niedersachsen not-
wendig war. Der Handlungsspielraum 
der Gemeinde hat sich dadurch wie-
der erweitert und damit auch die Aus-
sicht auf mehr Gestaltungsmöglichkei-
ten in der nächsten Wahlperiode 2021 
bis 2026. Zu den neuen Möglichkeiten 
kann man auch die Abschaffung der 
Straßenausbaubeiträge rechnen, für 
die sich die FDP einsetzt. Eine ähnlich 
entschlossene Einmütigkeit wie in den 
grundsätzlichen finanziellen Fragen 
hat der Rat bei seiner Ablehnung des 
Ölschieferabbaus gezeigt.

SPD: 
Es gab mehrere entscheidende The-

men, die wir im Wahlprogramm ver-
sprochen hatten und genauso umset-
zen konnten: 

Die fiskalische Haushaltskonsolidie-
rung, also der sog. Zukunftsvertrag, 
war immer ein entscheidender Faktor. 
Wir konnten unsere Schulden verrin-
gern und gleichzeitig wichtige Investi-
tionen in unsere Infrastruktur (Gebäu-
de, Feuerwehr, Schulen, Kitas, etc.) tä-
tigen.

Der Ausbau der Bildungslandschaft 
in den Bereichen Ganztagsschule, Krip-
penausbau, Digitalisierung an unseren 
Bildungsstätten Krippe, Kita, Grund-
schule haben wir vorangetrieben! 
Der LAN- und WLAN Ausbau an unse-
ren drei Grundschulstandorten ist be-
reits fertig und im Sommer werden al-
le Unterrichtsräume mit Interaktiven 
Tafelsystemen ausgestattet. Die Kitas 
und Krippen in Wendhausen und Groß 
Brunsrode wurden neu errichtet und 
ausgebaut. Wir freuen uns über die ge-
plante Kita in Essenrode und die zwei-
te Waldkita in Essehof!  Die Grund-
schule Lehre wird erweitert und das 
Feuerwehrgerätehaus in Gr. Brunsro-
de wird an der gleichen Stelle wieder 
erstellt. Dies sind wichtige Investitio-
nen in unsere gesellschaftliche Infra-
struktur.

Für unsere beiden neuen Natur-
schutzgebiete „Beienroder Holz“ und 
„Wälder zwischen BS und WOB“ haben 
wir sehr gearbeitet und freuen uns, ei-
nes der größten Naturschutzgebiete in 
unserer Region zu besitzen.

Und natürlich hat die Corona-Pande-
mie auch aufgezeigt, wie wichtig die 
Gemeinschaft und der Zusammen-
halt in unserer Gemeinde sind. So-
wohl „Lehre hält zusammen“, als auch 
die Arbeit in den Feuerwehren und Se-
niorenheimen haben dies eindrucks-
voll bestätigt. Diese Gemeinschaft gilt 
es zu stärken und weiter auszubauen.
Uwe Leinert: 

Ich denke, dass der Gemeinderat, 
auch dank der positiven finanziellen 
Entwicklung in der Vorcorona-Zeit, 
den vorhandenen Investitionsstau 
aufarbeiten konnte. Hier gilt es, insbe-
sondere bei den Immobilien, in der Zu-
kunft am Ball zu bleiben.

Erfreulich ist, dass mit den steigen-
den Einwohnerzahlen es geschafft 
wurde, das Betreuungsangebot im Be-
reich der Krippen und der Kitas anzu-
passen.

Auch konnten freiwillige Leistungen, 
wie die Sport- und Seniorenförderung 
beschlossen werden.

UWG: 
- Neben der Etablierung des Zukunfts-

ausschusses sind von der UWG vor 
der Wahl 2016 geforderte Punkte, 
wie die Buslinie 388 und schnelles 
Internet umgesetzt worden. 

- Die Beschlüsse zur Ausweisung von 
Naturschutzgebieten und die Ableh-
nung des Ölschieferabbaus entspre-
chen unserem Selbstverständnis.

- Das Bekenntnis zum Bahnhof Lehre 
und dem Radschnellweg entspricht 
den Forderungen der UWG. Dass der 
Bahnhof Lehre vorerst nicht einge-
richtet wird, ist übergeordneten Ent-
scheidungsstrukturen geschuldet.

- Unsere Idee für ein altersgerechtes, 
barrierefreies Wohnprojekt wurde 
im Ortsrat und Bauausschuss posi-
tiv begleitet und leider im nichtöf-
fentlichen Verwaltungsausschuss 
abgelehnt. Wir bleiben aber dran!

Welche Themen sind für Sie die 

wichtigsten in der nächsten Wahl-

periode?

Andreas Busch: 
Die Entwicklung von Bau- und Ge-

werbeflächen wird eine große Rol-
le spielen. Hier wollen wir uns in der 
kommenden Legislaturperiode ein 
sog. IGEK (integriertes gemeindliches 
Entwicklungskonzept) erstellen. Da-
bei werden alle wichtigen Askepte für 
die Zukunft der Gemeinde und der Ort-
schaften ausgiebig betrachtet.

Auch die Digitalisierung der Schulen 
und des Rathausen werden weiter vo-
rangetrieben, um sich hier zukunftsori-
entiert und noch bürgerfreundlicher 
aufzustellen. 

Bündnis 90 - Die Grünen: 
Hier orientieren wir uns stark am 

gemeinsam erarbeiteten Kommunal-
wahlprogramm der Grünen im Land-
kreis Helmstedt. Gerne auch nachles-
bar auf unserer Homepage unter fol-
genden Link: www.gruene-helmstedt.
de

Über all unseren Themen steht im-
mer der Schutz und die Erhaltung un-
serer Umwelt. Herausgreifen möchten 
wir kurz vier, für uns besonders wich-
tige, Themen:
1) Jede*r Einwohner*in soll gefahrlos 

mit dem Fahrrad von einem Ort zum 
anderen kommen. Der Ausbau des 
Radwegenetzes ist zwingend erfor-
derlich.

2) Jede*r Einwohner*in soll die Mög-
lichkeit erhalten, die Lehrscher Zu-
kunft durch Ideen, Verbesserungs-
vorschläge und Anregungen mitzu-
gestalten. Wir wollen hier weiterhin 
eine bürgernahe politische Arbeit 
bieten.

3) Generell ist uns eine bessere Bil-
dung für ALLE Kinder wichtig, als 
Grundlage für eine bessere Zukunft. 
Hier bestehen, neben der Sanierung 
von Schulen, Ideen wie die Staffe-
lung und Änderung der Anfangszei-
ten in den Schulen zur Entzerrung 
von Berufsverkehr, Oberschule und 
Grundschulen. Dadurch würde es 
bspw. überfüllte Busse nicht mehr 
geben.

4) Im Gemeinderat und in der Verwal-
tung sind Menschen. Menschen ma-
chen Fehler. Wir brauchen eine offe-
ne Fehlerkultur. Diese ist nur durch 
Transparenz zu schaffen. Wir wollen 
weiterhin transparent in unserer Ar-
beit bleiben, um den Bürger*innen 
einen Zugang zu politischen Themen 
zu ermöglichen.

CDU: 
- Im Mittelpunkt der Region Braun-

schweig-Wolfsburg ist uns weiterhin 
der Erhalt unseres „Lebensraums“ 
wichtig und mit Bedacht und Au-
genmaß Wohnraum und Gewer-
beflächen Ressourcenschonend zu 
entwickeln. 

- Trotz „Lehrschen Weg“ - zukunfts-
weisende Investitionen realisieren.            
Die Erweiterung der Grundschule 
Lehre, Neubau eines Feuerwehrge-
rätehauses in Lehre, Belebung des 
innerörtlichen Gewerbeleerstandes.   

- Die Wiedergewinnung einer konst-
ruktiven und achtsamen Gesprächs-
kultur zwischen Menschen unter-
schiedlicher weltanschaulicher 

Überzeugung und das Entgegentre-
ten jeglicher Art von beleidigender 
und diskriminierender Aussagen 
und Handlungen in den politischen 
Gremien auf gemeindlicher Ebene.

FDP: 
Der Gemeinderat und seine Aus-

schüsse können die Nähe zu ihren Auf-
traggebern - den Bürgerinnen und Bür-
gern – noch weiter verbessern, indem 
sie ihre Sitzungsorte wieder so weit 
wie möglich über das ganze Gemein-
degebiet verteilen. Und Fragen und 
Stellungnahmen der Bürgerinnen und 
Bürger sollten zu den Sitzungen auch 
schriftlich bzw. über das Internet ein-
gereicht werden können.

SPD: 
In der nächsten Wahlperiode geht es 

uns um Respekt. 
Respekt gegenüber den Menschen in 

der Gemeinde, die hier wohnen, arbei-
ten, also hier leben. Aber auch Respekt 
gegenüber der Natur und gegenüber 
der Arbeit gehört dazu!

Die Nachwirkungen der Corona Pan-
demie, die weitere Haushaltskonsoli-
dierung, der weitere Ausbau der Bil-
dungsstätten verlangt unsere ganze 
Aufmerksamkeit.

Aber wir dürfen auch nicht die Seni-
orinnen und Senioren vergessen! Die 
Stärkung der Seniorenkreise und auch 
der Ausbau unserer Senioren(-spiel-
plätze) -bereiche (nicht nur in Flechtorf 
und Lehre) sind uns wichtig.

In der Verkehrsinfrastruktur sollte 
mehr Geld in die Radwege z.B. in den 
E-Schnellradweg zwischen Braun-
schweig und Wolfsburg investiert wer-
den. Dem wichtigen Ausbau der Wed-
deler Schleife sollte mittelfristig auch 
einem Bahnhof auf dem Gemeindege-
biet folgen.

Und es ist immer klarer geworden, 
dass wir als Gemeinde in die ökolo-
gische Landwirtschaft investieren 
müssen. Wenn Landwirte in unse-
rer Gemeinde diesen Weg beschrei-
ten wollen, müssen wir sie dabei un-
terstützen!

Bei den Sportvereinen und den 
Sportstätten müssen wir genauer hin-
schauen und noch mehr fördern – so-
wohl in die Gebäude, als auch in die 
finanzielle Unterstützung; Bei der Ju-
gendarbeit könnten wir uns einen 
Skater Park/ besser Bike-Park an der 
Börnekenhalle und ähnliches auch in 
Flechtorf vorstellen.

Für unsere vielen Bildungseinrich-
tungen müssen wir prüfen, ob nicht ei-
ne Großküche auf dem Gemeindege-
biet sinnvoll wäre. 

Dies steht alles auch unter dem Dach 
der „Digitalen Gemeinde“, die wir z.B. 
bei der Verwaltung anstreben. Der 
Glasfaserausbau war hier nur der An-
fang.

Uwe Leinert: 
Spontan möchte ich hier den verant-

wortungsvollen Umgang mit Geldern, 
sprich dem Haushalt nennen.

Hier habe ich den Eindruck, dass der 
derzeitige Gemeinderat noch unter 
dem Eindruck der letzten „fetten“ Jah-
re steht und gerne so weiter handeln 
möchte.

Aber gerade in den letzten zwei 
Haushalten, wurde uns deutlich vor 
Augen geführt, wie schnell es durch 
unvorhersehbare Ereignisse, zu um-
gekehrten Vorzeichen kommen kann.

Im Weiteren wünsche ich mir eine 
behutsame Wohnungsbauentwick-
lung mit altersgerechten und vor al-
lem bezahlbaren Wohnungen.

UWG: 
- Abschaffung der ungerechten Stra-

ßenausbaubeiträge. 
- Schutz der Natur im Dialog mit den 

Betroffenen.
- Etablierung der nachhaltigen Kom-

mune inklusive Klimaschutzma-
nagement als Daueraufgabe, Beglei-
tung über den Zukunftsausschuss. 

- Ausbau Radverkehrsinfrastruktur 
mit dem Radschnellweg als zentra-
le Ader im Rahmen der Umsetzung 
eines übergeordneten Radverkehrs-
konzeptes. 

- Angebote zur Tagespflege / Demenz-
café / Mehrgenerationen -Wohnpro-
jekte zur Bewältigung des demogra-
fischen Wandels. 

- Erhalt und Weiterentwicklung der 
Willkommenskultur im Sinne eines 
respektvollen Umgangs mit Flücht-
lingen und Wohnungslosen.
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- Erhalt, Weiterentwicklung und Wür-
digung von BürgerInnenengage-
ment (Feuerwehr, Vereine, Initiati-
ven, Formate zur gegenseitigen Hilfe 
(z.B. 38165 hält zusammen). 

Thema Gemeindeentwicklung: 

Was sollte aus Ihrer Sicht geplant 

werden, um die Attraktivität der 

Gemeinde zu erhalten oder sogar 

zu steigern? Als Wohnort, Lebens-

mittelpunkt, Zentrum zur Nahver-

sorgung, Tourismusziel.

Andreas Busch: 
Die Gemeinde Lehre ist als Verbin-

dungsgemeinde von Braunschweig 
und Wolfsburg in einer hervorragen-
den Lage. Aber es gibt Entwicklungs-
potenzial, dass wir nutzen müssen. Ich 
erlebe in Gesprächen beispielsweise 
oft, dass ein Drogeriemarkt fehlt. Hier 
kämpfen wir weiter für einen vielfälti-
gen Einzelhandel, auch wenn die Lan-
desvorgaben mich manchmal ver-
zweifeln lassen. 

In den Ortschaften unserer Gemein-
de können Familien im ländlichen Um-
feld aber nah an den urbanen Struk-
turen sehr gut leben und fi nden gute 
Rahmenbedingungen, z. B. bei der Kin-
derbetreuung. Dieses Umfeld müs-
sen wir schützen und fördern. In der 
baulichen Entwicklung gehen wir da-
bei schon seit einigen Jahren mit viel 
Augenmaß vor. Baugebiete um je-
den Preis soll es nicht mehr geben. 
Wir müssen bezahlbaren Wohnraum 
schaff en und dabei jedes künftige Bau-
gebiet ausgiebig auf Nachhaltigkeit 
und Notwendigkeit prüfen. 

Bündnis 90 - Die Grünen: 
Wichtig ist zu bedenken, dass die Co-

rona-Schulden in absehbarer Zeit kei-
ne neuen Subventionen zulassen.

Vor diesem Hintergrund werden wir 
versuchen unter anderem durch Neu-
bau von Radwegen unsere Gemeinde-
attraktivität zu erhöhen. Mögliche Gel-
der hierfür wären vorhanden.

Wichtig ist uns auch die Vielfalt unse-
rer Landschaften zu erhalten und Erho-
lungsziele wie Wälder zu schützen. In 
unserer Gemeinde gibt es viele natur-
nahe Rückzugsorte, die es zu bewah-
ren gilt. Dies macht unsere Gemeinde 
erst zu dem attraktiven Wohnort, der 
sie auch aktuell schon ist.

CDU: 
- Unserer Gemeinde bietet ein attrak-

tives Lebensumfeld. Verbesserungs-
potential gibt es immer, aber es 
muss auch fi nanzierbar bleiben.

- Die Gemeinde Lehre sollte in mode-
rater Form attraktive Neubaugebie-
te ausweisen, Freizeitmöglichkeiten 
ausbauen und ihre touristischen 
Highlights besser vermarkten. 

- Die Nahversorgungsinfrastruktur 
sollte erhalten und ausgebaut wer-
den, wobei besonders Hofl äden mit 
lokalen und regionalen Produkten 
gestärkt werden sollten.

- Die medizinische Betreuung sollte 
erweitert werden, durch weitere 
Ärzte und Gemeindeschwestern.

FDP: 
Angesichts des zunehmenden An-

teils älterer Menschen an der Bevölke-
rung  werden die Nahversorgung und 
die Erreichbarkeit der Geschäfte des 
täglichen Bedarfs immer mehr an Be-
deutung gewinnen, und die Gemeinde 
Lehre wird für Kurierdienste, Ruftaxis 
und Hilfseinrichtungen aller Art noch 
attraktiver werden.

SPD: 
Die Menschen sollen sich in unserer 

Gemeinde wohlfühlen! Es ist eine l(i)
ebenswerte Gemeinde! Dazu gehört 
der Ausbau der Gemeindestrassen ge-
nauso dazu, wie die Ganztagskinder-
gartenplätze, die Aufstellung von Bän-
ken an den Wanderwegen und die Pla-
nung der Geschäftsstruktur.

Unsere Stärke als Einheitsgemeinde 
mit acht starken Ortsteilen sollte auch 
verkehrstechnisch gesehen werden: 
Zwischen den Ortschaften muss es 
Radwege geben! Der ÖPNV muss ver-
bessert werden. Hier könnten wir uns 
eine Gemeindebuslinie, die alle acht 
Ortschaften anfährt vorstellen. Ja, dies 
kostet auch Gemeindemittel, wenn 
der Regionalverbund und der Land-
kreis uns dabei unterstützen!

Uwe Leinert: 
Kurz und knapp:

- Verbesserung des öff entlichen Perso-
nennahverkehrs: Einrichtung einer 
echten Gemeindebuslinie und de-
ren kostenfreie Nutzung,

- Verbesserung der ärztlichen Ver-
sorgungslage - Einrichtung eines 
Ärztehauses (Investorensuche und 
Förderung),

- Verbesserung der Verkehrssicher-
heit,

- Zusätzliche Radwege,
- Verringerung der Lärmbelastung 

durch den Schienen-, Straßen-  und 
Luftverkehr.

- Bezahlbarer und altersgerechter 
Wohnungsbau

- Erhalt der Umwelt

UWG: 
- Das angedachte soziokulturelles 

Zentrum im Ort Lehre sollte umge-
setzt werden. Damit kann ein zen-
traler Anlaufpunkt für Vereine und 
Initiativen analog zu den in den an-
deren Gemeindeteilen vorhandenen 
DGHs geschaff en werden.

- Verbesserung Angebote zur Mobili-
tät schaff en (z.B. wie im Modellpro-
jekt Auno Domo am Elmrand).

- Nahversorgung über Förderung von 
Hofl äden, Bring- und Abholdiensten 
verbessern.

Thema touristische Infrastruktur: 

Wie wird die Gemeinde in Zukunft 

auftreten, um die Gästezahl und 

deren Verweildauer zu erhöhen? 

Oder ist das aus Ihrer Sicht gar 

nicht notwendig?

Andreas Busch: 
Im Nahtourismus werden Konzep-

te, wie z. B. für einen regionsweiten E-
Bike-Verleih, erarbeitet. Hier wird eng 
mit Nachbarkommunen kooperiert 
um die Gemeinde Lehre für Tagestou-
risten attraktiv zu machen. Darüber 
hinaus werden toruistische Ziele, wie 
z. B. die Holländer-Windmühle oder 
weitere historische Gebäude, für die 
breite Öffentlichkeit präsenter ge-
macht, z. B. mit Wegekarten oder QR-
Codes vor den Objekten. Im Geopark 
Harz-Braunschweiger Land-Ostfa-
len ist die Gemeinde seit zwei Jahren 
Mitglied, hier müssen Geopunkte und 
-pfade herausgearbeitet und präsen-
tiert werden.

CDU: 
- Wir haben schöne und große Wald-

flächen, die aus beiden Nachbar-
städten mit dem Rad gut zu errei-
chen sind. Die Corona-Pandemie 
hat dazu geführt, dass die Menschen 
ihre eigene Heimat entdeckt bzw. 
wiederentdeckt haben. Dies sollte 
unterstützt werden und muss Vor-
rang haben vor dem Ausbau einer 
touristischen Infrastruktur. Durch 
eine durchdachte Beschilderung 
und entsprechenden Hinweise auf 
die gute Gastronomie in der Ge-
meinde Lehre lässt sich die Attrak-
tivität für „Nahtouristen“ steigern. 
Eine Ausweitung im Hotelbereich 
halten wir aufgrund des Ausbaus 
an Kapazitäten in den benachbarten 
Oberzentren für weniger relant.
Wir erhoffen uns zudem Vorteile 

durch die erfolgte Einbettung in das 
Tourismuskonzept des Landkreises 
Helmstedt. 

FDP:
Besonderes Augenmerk verdienen 

die Ortsbilder und vor allem die Orts-
kerne; sie sollen ihre Besonderheiten 
so weit wie möglich behalten oder 
wiedergewinnen. Während histori-
sche Ortskerne kaum noch zu fi nden 
sind, bilden sich in den größeren Ort-
schaften in Ansätzen auch einige neue, 
kleine Siedlungskerne.

SPD: 
Die Gemeinde Lehre ist in der Ver-

gangenheit nicht dadurch aufgefal-
len, von Touristen in den Ferienzeiten 
überrannt zu werden. Die Ausflugs-

gastronomie und die Beherbergung 
von Arbeitskräften sind aber dennoch 
wichtig in unserer Gemeinde und soll-
te auch ausgebaut werden. Dies kann 
aber nicht alleine gelingen, sondern 
hier müssen wir mit dem Landkreis 
und den benachbarten Oberzentren 
zusammen Lösungen entwickeln. Un-
sere Teilnahme als Gemeinde an der 
LEADER-Region lässt uns hier sehr 
hoff en. 

Das Projekt „Dorfmittelpunkt stär-
ken“, dass sowohl in Flechtorf am DGH, 
als auch in Lehre mit dem Bürgerhaus 
gegenüber dem Rathaus angedacht 
ist, sollte unserer Meinung nach in al-
len Ortschaften besprochen werden. 

Uwe Leinert: 
Als Kommune zwischen den Städten 

Braunschweig und Wolfsburg, könnte 
Tourismus zukünftig an Bedeutung ge-
winnen, doch bin ich mir dessen nicht 
sicher.

Den Ausbau von Übernachtungs-
möglichkeiten sehe ich eher im Zu-
sammenhang mit dem EU-Recht zur 
Verbesserung der Situation der Lkw-
Fahrer begründet. Hier ist ein Schlaf-
verbot in den Fahrzeugen vorgesehen.

Abschließend könnte ich mir aber 
auch die Einrichtung eines Wohnmo-
bilstellplatzes im Gemeindegebiet vor-
stellen.

UWG: 
- Lehre ist Nahziel für die umliegen-

den Großstädte Braunschweig und 
Wolfsburg.

- Ein überregionales Potential, wie 
z.B. bei Königslutter und Helmstedt 
ist nicht erkennbar und kann des-
halb nicht Grundlage von Touris-
muskonzepten sein.

- Bestehende Attraktionen sind u.a. 
der Tierpark Essehof und die Mühle 
Wendhausen. 

- Als Mitglied des Geoparks könnten 
geeignete Geopunkte eingerichtet 
werden.

- Dem Anstieg des Anteils von Frei-
zeit-Radfahrern ist durch Ausbau 
der Infrastruktur (Wegenetz, Repa-
raturstationen, Verpfl egungspunkte 
usw.) Rechnung zu tragen.

- Die Privatinitiative für einen Bike-
park ist zu unterstützen und in ein 
Gesamtkonzept für die Schaffung 
von Angeboten für „die Jugend“ zu 
integrieren.

- Mögliche Attraktion: Eine geeignete 
Strecke für einen Mountainbiketrail. 

- Die vorhandenen Museen / Samm-
lungen könnten zugänglicher ge-
macht werden.

- Die Schaff ung und Ausweisung ei-
nes attraktiven Wegenetzes in Ab-
stimmung mit Land- und Forstwirt-
schaft nutzt auch der einheimischen 
Bevölkerung. 

Thema Gewerbeansiedlung: Ha-

ben Sie Pläne, neue und attrakti-

ve Gewerbeansiedlungen zu for-

cieren? Wenn ja, welche?

Andreas Busch: 
Auch hier ist Augenmaß notwendig, 

Flächen sind mittlerweile auch bei uns 
begrenzt und diese Tatsache muss mit 
der Schaff ung von Arbeitsplätzen ab-
gewogen werden. Aber nachdem im 
Gewerbepark Flechtorf alle Flächen 
vermarktet sind, wird uns die Fragen 
nach neuen Gewerbefl ächen beschäf-
tigen. Insgesamt erhalten wir dazu 
wöchentlich Anfragen, denn die Lage 

der Gemeinde Lehre ist mit der Nähe 
zu VW natürlich für Betriebe sehr at-
traktiv.

Bündnis 90 - Die Grünen: 
Nein. Neue Gewerbeansiedlungen 

in der Gemeinde sind aus unserer 
Sicht nicht enkeltauglich. Für uns ist 
es, nicht nur auf Gemeinde- sondern 
auch auf Kreisebene, wichtig, dass be-
stehende Flächen und Infrastrukturen 
genutzt werden. Kapazitäten für Ge-
werbeansiedlung sind im Landkreis 
Helmstedt genug vorhanden. Die neu-
en Umstände durch Homeoffi  ce füh-
ren dazu, dass weniger Gewerbeflä-
che notwendig sein wird. Auch wird 
die Amazon-Besteuerung zu freiwer-
denden Flächen/Hallen führen.

CDU: 
Die CDU ist die Wirtschaftspartei. Ei-

ne erfolgreiche Wirtschaft bietet mehr 
kommunale Finanzausstattung. Daher 
unterstützt die CDU die Ansiedlung 
neuen Gewerbes, wobei es uns ein An-
liegen ist, Ökonomie, Ökologie und so-
ziale Anliegen miteinander in Einklang 
zu bringen. Wir versuchen seit langem 
im Bereich Wendhausen einen Nahver-
sorger anzusiedeln und im Bereich Leh-
re einen Platz für einen Drogeriemarkt 
zu fi nden. Wenn wir diese beiden Vor-
haben in den nächsten Jahren umset-
zen würden, wäre es ein guter Erfolg. 
Gewerbegebiete gemessen an der Flä-
che der Gemeinde Lehre haben wir 
unserer Meinung nach ausreichend.
FDP: 

Die Gemeinde Lehre kann schon jetzt 
für Freizeit und Erholung insbesonde-
re im Nahbereich und wegen ihrer La-
ge zwischen den Großstädten Braun-
schweig und Wolfsburg Einiges bieten. 
Daran gilt es anzuknüpfen: Der „Lehr-
sche Kompass“ zeigt, welche Schwer-
punkte Rat und Verwaltung durch In-
formation und Werbung noch attrakti-
ver machen könnten. Gaststätten und 
Hotels werden darauf mit eigenen 
Maßnahmen reagieren.

SPD: 
Ein weiterer Ausbau von großen Ge-

werbegebieten, vor allem wenn sie nur 
in dem besonders verkehrsbelasten-
den Speditionsgewerbe erfolgt, sollte 
unserer Meinung nach nur an den ver-
kehrsgünstig gelegenen Randgebieten 
unserer Gemeinde (z.B. Wendhausen) 
erfolgen.

Wir lehnen ein Gewerbegebiet im 
Dreieck zwischen Lehre, Flechtorf und 
Groß Brunsrode ebenso ab, wie ein 
viel zu großes und überdimensionier-
tes Gewerbegebiet an der A39. 

Uwe Leinert: 
Weiteren Gewerbeansiedlungen, 

wie der Gemeinderat sie bislang for-
ciert hatte, stehe ich kritisch gegen-
über.

Enorme Flächen wurden unwider-
ruflich versiegelt,  Landschaften zer-
schnitten und  mit  riesigen Hallen be-
baut. 

Nein – so kann Gewerbeansiedlung 
im Sinne der Umwelt nicht weiter fort-
geführt werden.

UWG: 
- Weitere große Gewerbefl ächen ste-

hen in Kontrast zu einer Aufwertung 
für Zwecke der Naherholung und 
dem Naturschutz. 

- Größere Gewerbefl ächen lehnt die 
UWG ab. Falls diese mit anderen 
politischen Mehrheiten beschlossen 

werden (Fläche bei Wendhausen ist 
in Vorbereitung), ist sicherzustellen, 
dass vorrangig lokales Gewerbe 
(Ausgründungen, Erweiterungen) 
angesiedelt wird. Große Lagerhallen 
und riesige Parkplatzfl ächen von Lo-
gistikern sind unerwünscht. 

- Durch die verkehrsgünstige Lage 
zwischen den Großstädten und den 
Ausbau des Glasfasernetzes ist der 
Standort Lehre auch für wertige klei-
nere Firmen attraktiv. Das ist vorran-
gig zu berücksichtigen.

- Eine weitere Umzingelung von 
Flechtorf durch Ausweisung von 
Gewerbefl ächen westlich des Ortes 
lehnt die UWG ab.

Marc Böhles
UWG

Dr. Ommo Ommen
UWG

Michael Fitzke
UWG

Olaf Ehlers
SPD

Edelgard Hahn
SPD

Karin Kruse-Dillschneider
SPD

Uwe Leinert
EWV

Mark Schüler
CDU

Bernd Krüger 
SPD

Kathrin Kühne 
SPD

Hans-Joachim Gottschlich
SPD

Jens Hoppe
SPD

Kai Rosilius 
SPD

Thomas Schmalkoke 
SPD

Jürgen Kirchmann
CDU

Benjamin Schmidt 
SPD

Hartwig Möllenberg
FDP

Kerstin Jäger
CDU

Frank Henning
CDU

Heinrich Köther
CDU

Andreas Schneider-Adamek
CDU

Fotos: Alle aktuell im Rat der Gemein-
de Lehre vertretenden Mitglieder 
(Alphabetisch sortiert)
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– Große Ausstellung –

Hansestraße 75 | 38112 Braunschweig
Telefon: 0531 / 877 00 30
www.tgm-braunschweig.de | info@tgm-braunschweig.de

Montage von Zäunen, Toren,  

Carports, Terrassen uvm.

■	 Als zuverlässiger und erfahrener Partner 

 finden wir für jeden individuellen  

 Kundenanspruch die passende Lösung. 

■	 Profitieren Sie von unserer großen Auswahl sowie 

  einer fachgerechten und hochwertigen Montage.

■		Auf Wunsch können Sie auch Material  

 für Ihre Projekte bei uns beziehen.

• ZÄUNE

• TORE

• TERRASSEN

• CARPORTS

• GARTENHÄUSER &  
 PAVILLONS

• MÜLLTONNENBOXEN

• KINDERSPIELGERÄTE 
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Mobilität neu erfahren

Mehr Infos zu dem Thema?

Jetzt nachlesen auf: 

www.rundschau.news

 »HEUT’ 
     SCHON 

GERADELT?«
Gut fürs Klima. 
Gut für Dich!
Mach mit, mach’s nach, 

mach’s besser.

45.000 Euro an Radprojekte vergeben
REGION Projekt „Rauf auf´s Rad“ 2021 ermöglicht weiteren Schritt zur Fahrrad-Region

Im Rah-
men ei-
nes um-
fassen-
d e n 
F ö r -

derprogramms für 
zukunftsfähige Regionalentwicklung 
in den Bereichen Klimaschutz und 
Radmobilität, hat der Regionalver-
band Großraum Braunschweig in die-
ser Woche 45.000 Euro an zehn Pro-
jekte unter dem Motto „Rauf auf’s Rad“ 
vergeben. Für das Förderprogramm 
„Klimafreundlich leben“ lief die Be-
werbungsfrist noch bis 30. April.

Bereits zum dritten Mal werden da-
mit Veranstaltungen, Projekte und Ak-
tivitäten rund um das Radfahren um-
fänglich vom Regionalverband geför-
dert und so die Radmobilität in der 
Region mit neuen Impulsen gestärkt. 

Das Ergebnis der diesjährigen För-
derrunde sei wieder bunt und ab-
wechslungsreich, wie Verbandsdirek-
tor Ralf Sygusch zufrieden feststellt: 
„Die Vielfältigkeit der eingereichten 
Projekte ist beeindruckend. Auch un-
ser Ansatz, die Radmobilität als ver-
netzendes Element zu nutzen, um die 
Region stärker zu verbinden und für al-
le sichtbar zu machen, ist erneut voll 
aufgegangen.“ 

Diesmal wurden 13 Projekte einge-
reicht, die insgesamt ein Fördervolu-
men von 72.200 Euro haben. Nach den 

vorgegebenen Kriterien wurden zehn 
Projekte ausgewählt, die mit den zur 
Verfügung stehenden 45.000 Euro ge-
fördert werden. Die Projekte wurden 
in diesem Jahr auch vermehrt von In-
stitutionen eingereicht, die nicht an ei-
ne Kommune gebunden sind. So be-
kommt das Israel Jacobson Netzwerk 
für jüdische Kultur und Geschichte ei-
ne Unterstützung für geführte Fahrrad-
touren zu Orten, die jüdische Geschich-
te und Kultur in der Region sichtbar 
machen. Viel tut sich auch in diesem 
Jahr im Naturpark Elm-Lappwald, der 
sich immer mehr als eine touristische 
Radregion etabliert und mit einer Rad-
nadel und Fahrradguides das Angebot 
erweitern möchte.

„Besonders wichtig ist es uns, ver-
mehrt junge Menschen aufs Rad zu ho-
len und sie dauerhaft an dies Verkehrs-
mittel zu binden. Eine Projektwoche, 
wie sie die Gemeinde Edemissen in 
den Herbstferien plant, ist da sicher-
lich der richtige Ansatz – gern beteili-
gen wir uns an der Finanzierung,“ hebt 
Sygusch ebenfalls hervor.

Die zweite Säule mit 55.000 Euro des 
regionalen Förderprogramms ist „Kli-
mafreundlich leben“. 7.000 Euro ste-
hen für Kleinprojekte zwischen 200 – 
500 Euro zur Verfügung. Diese Mittel 
können ganzjährig unkompliziert be-
antragt werden. 48.000 Euro sind für 
größere Projekte zwischen 500 - 10.000 
Euro vorgesehen.  

Die geförderten Projekte „Rauf auf’s 
Rad“ 2021 entnehmen Sie der Tabelle:

Landkreis Helmstedt Radnadel für den Naturpark Elm-Lappwald

Landkreis Helmstedt Ausbildung von Fahrradguides für den Naturpark 
Elm-Lappwald

VHS Braunschweig (Stadt-
garten Bebelhof)

Breites Angebot für Gefl üchtete und andere Men-
schen, die mit Fahrradfahren mobil gemacht wer-
den sollen. Außerdem Reparaturkurse, Mundraub-
Touren usw.

Tourismusverband Nördli-
ches Harzvorland

Tourbuch und App für 20 Radrouten im Nördlichen 
Harzvorland

Stadt Gifhorn Pilotprojekt: „Öffnung der Fußgängerzone für Rad-
fahrer“ – Öffentlichkeitsarbeit und gutachterliche 
Begleitung in der Erprobungsphase

Israel Jacobson Netzwerk 
für jüdische Kultur und 
Geschichte c/o Tech. Uni-
versität  Braunschweig

Jüdische Kulturtage zwischen Harz und Heide – ge-
führtes Tourprogramm, bei mit dem Fahrrad gezielt 
Orte jüdischer Geschichte der Region ansteuert wer-
den.

Gemeinde Edemissen Fahrradwoche für Kinder und Jugendliche in den 
Herbstferien

Stadt Wolfsburg Energie-Tankstelle für Radfahrer: Verpfl egungsstatio-
nen für Radler während des Stadtradelns 2021

Landkreis Helmstedt Geführte 6-Tage-Radtour durch das Braunschwei-
ger Land

MTV Schöningen Elmscouts als Teil eines integrierten Fahrradange-
bots im Elm

Radtour zu Till Eulenspiegel
BRAUNSCHWEIGER LAND Mit Rad entdecken!

Von Henning Hofmann
Los geht es vom Braunschweiger 

Hauptbahnhof über die Helmstedter 
Straße Richtung Sickte. 

Auf dem Weg nach Evessen, kann 
ich persönlich einen kurzen Abste-
cher nach Lucklum empfehlen. Ne-
ben dem Rittergut und der Linden-
allee beeindrucken mich persönlich 
vor allem die verschiedenen Pilger-
wegsskulpturen von Magnus Tebbe-
Klein, die feierlich im Sommer 2019 
aufgestellt worden sind. 

Ja, sie fahren dann ein Teilstück des 
Braunschweiger Pilgerweges ent-
lang. 

Nun aber auf zum Tumulus nach 
Evessen. Dieser ist ein bisher ar-
chäologisch nicht untersuchter gro-
ßer Grabhügel. 

Nach diesen zwei Abstechern geht 
es nun aber direkt zur ersten Stati-
on von Till Eulenspiegel nach Amp-
leben. Hier fand 1300 die erste Taufe 
von Till in der Schlosskapelle statt. 
Taufpate war der Ritter Till von Uet-
zen.  Auf dem Heimweg aber fi el sei-
ne Amme mit ihm in einen Bach, die-
ses ist die zweite Taufe. Da Till nun 
durchnässt war, musste er daraufhin 
gebadet werden. Dieses Bad zählt als 
die dritte Taufe. 

Nach diesen ersten Begegnungen 
mit Till Eulenspiegel geht es auf nach 

Schöppenstedt. Warum nach Schöp-
penstedt? Ganz klar, weil dort das Till 
Eulenspiegel-Museum ist (Bitte im-
mer auf mögliche Corona-Einschrän-
kungen achten!). Träger des Muse-
ums ist die Samtgemeinde Elm-As-
se. Fasziniert hat mich persönlich 
die Dauerausstellung. Zahlreiche 
Facetten werden dort gezeigt. Eine 
Deutung gibt die Ausstellung nicht 
vor, so dass ich mir mein eigenes Ur-
teil bilden konnte. Ein Besuch lohnt 
sich sehr. 

Auf meiner Rückfahrt fahre ich 
durch Bansleben und entdecke eine 
wundervolle Holzskulptur von Till 
Eulenspiegel. 

Richtung Hauptbahnhof Braun-
schweig fahre ich bei bestem Som-
merwetter einen Feldweg Richtung 
Dettum entlang und werde durch 
den Rattenfänger von Hameln abge-
lenkt. Ich stoppe das Rad und schaue 
mir den Wegehinweis genauer an. 
Auf der einen Seite das Brandenbur-
ger Tor und auf der anderen Seite der 
Rattenfänger von Hameln. Da ich 
neugierig bin, fi nde ich schnell he-
raus, dass ich mich aktuell auf dem 
Radweg Hameln-Berlin befi nde. 

Wieder einmal bestätigt es sich, 
wer mehr entdecken will, ist mit dem 
Rad unterwegs.



Die Herkunft 
des Fußballs

INFO Wer ist der Erfi nder?
Von Lara Gerlach

Und jährlich grüßt der 
Fußball... so oder so ähnlich. Es ist 
kein großes Geheimnis, dass ich 
zu den Fußball-Vermeidern gehö-
re. Kampfsport ist da schon interes-
santer - meiner Meinung nach. Aber 
vor Fakten kann ein Klug... wie ich 
dann auch nicht zurückschrecken. 
Also habe ich angefangen, mich mit 
der Herkunft des heutigen Fußball-
Sports auseinander zu setzen. 

Ich meine... hätten Sie‘s gewusst, 
dass die alten Römer schon mit 
abgeschlagenen Köpfen eine frü-
he Form des Ballspiels, wenn auch 
gänzlich brutal, verübt haben? Ja, 
ich auch nicht. Aber auch die gan-
zen Diskussionen, woher das Fuß-
ball-Spiel denn nun kommen wür-
de, haben mich einfach neugierig 
gemacht. Ich hoff e, Sie auch?

Viele nehmen an, dass das Spiel 
aus England stammen würde, da 
dort 1863 der englische Fußballver-
band (FA) gegründet wurde. In die-
sem Sinne könnte man vermutlich 
wirklich sagen, dass der Fußball-
Sport - so wie er heute gespielt wird 
- sein Mutterland in Großbritannien 
sieht. Vorreiter scheinen jedoch die 
Chinesen gewesen zu sein. Bereits 
300 v.Chr. fi ndet man dort die ers-

ten Erwähnungen von „Tsu‘ Chu“ be-
ziehungsweise „Cuju“ (gesprochen: 
ts’u-chü) - eine weitere frühe Form 
des Fußballs.

Aber letzten Endes scheint jeder 
irgendwie dieses Monopol der „Ers-
te“ zu sein, auf sich ziehen zu wol-
len. Meiner Meinung nach ist es 
sowieso egal, ob der Sport aus der 
Han-Dynastie, dem Reich Julius 
Ceasars oder von den Dinosauriern 
abstammt – Fußball ist Fußball. Da 
könnte man sich für meine Begriff e 
durchaus wichtigeren Fragen wid-
men. Ich meine... WO IST HELGA?! ¹

Ich freue mich nun, dass ich mein 
Klugscheißer-Repertoire auffüllen 
konnte und Sie womöglich ein paar 
(mehr oder weniger) wissenswer-
te Fakten auf Ihren Weg mitneh-
men. Und falls Sie irgendwann mal 
Helga wiederfi nden, geben Sie der 
nächsten großen Menschenmenge 
Bescheid.

¹ Falls Sie Helga nicht kennen, soll-
ten Sie irgendwann mal ein Festi-
val oder ähnliches aufsuchen. Dort 
wird des Öfteren nach „Helga“ ge-
rufen. Grund zur Panik besteht da-
bei nicht, denn keiner sucht sie 
wirklich.

vom 11.6. -11.7.2021
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Bin ich nicht 
normal?

FRAGE Was ist Abseits? 

Neulich, kam bei uns die Frage auf: 
Was ist Abseits? Und wer kann es 
erklären? In mir spürte ich nur tiefe 
Ahnungslosigkeit mit einem Hauch 
Abscheu. Und verstanden hab ich es 
immer noch nicht.

Nun ja, da kann natürlich schnell 
der Eindruck entstehen, dass ich 
nicht sonderlich Fußball-affin bin. 
Volltreffer! Aber was soll´s. EM ist 
nur alle paar Jahre und vielleicht 
läuft ja tatsächlich mal ein Schnuckel 
über den Rasen (Ist Mats Hummels 
eigentlich dabei?) Weil, so ein Ronal-
do kann außer schön ja nicht so viel, 
okay, ich hab mir sagen lassen, dass 

er auch ein ganz passabler Fußballer 
ist. Übrigens, was macht eigentlich 
einen guten Fußballspieler aus? Die 
Anzahl seiner Tore? Fairness? Wenig 
oder viele Rote Karten? Oder sind es 
die vielen Nullen auf dem Konto? 
Fragen über Fragen…

Aber was soll‘s? Vielleicht haben 
wir ein richtiges EM-Sommermär-
chen vor uns. Da wird dann jeder 
automatisch zum Fußball-Fan. So-
gar ich. 

Sandras 

Sicht über

Abseits

Laras 

Enzyklo-

pädie

ecenter.goerge

e_center_goerge_bs

www.goerge-markt.deedeka.goerge

goerge_frischemaerkte_bs

230_ rad_b _ oer e

Geht‘s mit Thomas Müller  
zurück auf die Erfolgsspur?
Vor 25 Jahren wurde Deutschland in England Europameister - Zeit für Titel Nummer vier

Thomas Müller, 31 Jahre alt, Rückennummer 25 beim 
Heimatverein FC Bayern München, wo er noch einen 
Vertrag bis Sommer 2023 hat. Bislang absolvierte 
er 100 A-Nationalspiele. 68-mal ging er dabei als 

Sieger vom Platz, 16-mal mit einem Unentschie-
den und beklagte 16 Niederlage. Bei Europa-

meisterschaften kam er auf 11 Einsätze, blieb 
bislang aber ohne Tor bei einer EM.

Sp.  g u v Tore G GR R

Gesamt 115 76 22 17 40 6 0 0
A-Elf 100 68 16 16 38 5 0 0
U 21 6 3 2 1 1 1 0 0
U 20  1 1 0 0 1 0 0 0
U 19 1 1 0 0 0 0 0 0

U 16  7 3 4 0 0 0 0 0

Am 7. Juli 2016 traf Deutschland bei der 
Europameisterschaft im Halbfi nale auf 
Frankreich und durfte nach einem 0:2 
nach Hause fahren. Am 15. Juni 2021 um 
21 Uhr treffen die beiden Kontrahenten 
erneut bei einer EM aufeinander. Am ers-
ten Spieltag der Gruppe F, der Hammer-
gruppe des Championats. Denn neben 
Weltmeister Frankreich ist mit Europa-
meister Portugal der dritte „dicke Fisch“ 
hier zu Hause. Und Ungarn, der Vierte im 
Bunde, kann einem schon vor der ersten 
Partie leid tun. 

Ob die Deutschen den Erwartungen ge-
recht werden können, dass müssen Jogi 
und seine Jungs allerdings erst noch be-
weisen. Denn die Bilanz in 2020/21 weist 
ein paar Dellen auf: ein blamables 0:6 ge-
gen Spanien und ein noch blamableres 
1:2 gegen Underdog Mazedonien. Doch 
was sagen die Engländer immer so un-
gern? Am Ende gewinnt Deutschland! 
Nun, uns soll‘s recht sein.

Für die veranstaltende UEFA und die natio-
nalen Ligen ist die EM das Omen schlecht-
hin. Für das, was nach der EM kommt. Denn 
rechtzeitig zur EM dürfen wieder Zuschau-
er in die Stadien. Während in Budapest kein 
Platz leer bleiben soll, sind die Stadien in 
Deutschland bestenfalls zu einem Viertel ge-
füllt. Andere Länder, andere Sitten, so ist das 
halt. Hauptsache die Stimmung dieser erst-
mals in zwölf Ländern ausgetragenen Meis-
terschaft ist „geil“. Der Funken muss über-
springen. Sonst gehen den Klubs weiter Zu-
schauer und Fans verloren. Denn die haben 
während der Pandemie gelernt, es gibt auch 
ein Leben ohne Fußball.

Zumal, weil die Verbände seit nunmehr 20 
Jahren nur noch in bester Dallas-Manier auf-
fallen. Da wird gelogen, betrogen und besto-
chen. Aber irgendwie ist genau das der Stoff, 
aus dem Träume geboren werden. In Frank-
reich, Italien, Spanien, Portugal und ganz be-
sonders in England und den Niederlanden. 
Das „Three Lions“-Team und die „Elftal“ 

wollen unbedingt zurück in die europäische 
Spitze, die Vormacht von Spanien, Deutsch-
land, Frankreich und Portugal beenden.

Das möchte auch die Schweiz, eine der Na-
tionen, denen Chancen auf den Titel einge-
räumt werden. Sowie den Belgiern. Denn für 
eines sind Europameisterschaften gut - für 
Überraschungen. 

Erinnern Sie sich noch an die Dänen 1992? 
Die waren schon im Urlaub, mussten spon-
tan für Jugoslawien einspringen und wur-
den prompt Europameister. We are red, we 
are white, we are Danish dynamite. Oder an 
2004, als die Griechen wie Phönix aus der 
Asche auferstanden und unter Otto Rehagel 
den favorisierten Portugiesen eine schmerz-
hafte 0:1-Niederlage beifügten. Also, war-
um sollte so etwas nicht auch in diesem Jahr 
möglich sein. Mannschaften, denen man das 
zutrauen kann, gibt es viele. Niemand sollte 
Italien aus den Augen verlieren. Was Trainer 
Roberto Mancini da seit Mai 2018 auf die 

Beine gestellt hat, kann sich sehen lassen.

Für deutsche Hoffnungen gilt das weni-
ger. Bundestrainer Joachim Löw, seit Mo-
naten nicht mehr unumstritten, tat sich 
in der Vorbereitung schwer, eine schlag-
kräftige Mannschaft zu fi nden. So kam 
der bereits ausgemusterte Thomas Mül-
ler zu seinem Comeback. Er vor allem soll 
die „Nati“ ins Finale schießen. Gemein-
sam mit Sanè und Gnabry. Angetrieben 
von Kroos und Gündogan, der bei Man-
chester City unter Pep Guardiola die Sai-
son seines Lebens gespielt hat.

Schlecht einzuschätzen ist der Abwehr-
riegel mit Rüdiger, Hummels, Ginter und 
Klostermann. Hier waren in den vergan-
genen Monaten immer Löcher zu stopfen. 
Ob aber Halstenberg, Can, Süle und Keh-
rer gleichwertig oder gar besser agieren, 
ist noch nicht bewiesen. Wie sagte Franz 
so trefend: Schaun mer mal!

Das Objekt der Begierde - 
der Pokal Henri Delaunay. 24 
Mannschaften würden ihn 
am 11. Juli gern einmal in 
den Arm nehmen. Deutsch-
land und Spanien durften 
das bereits je dreimal, Frank-
reich zweimal. Nur Spanien 
gelang eine Titelverteidi-
gung.

UNIFORIA - 
die runde Sache 

für‘s Eckige

Dieser Ball kann es nicht mehr ab-
warten. Seit einem Jahr liegt er im 
Regal und wartet darauf, von Chris-
tiano Ronaldo auf die Reise ge-
schickt zu werden. Uniforia heißt 
der Ball, ist von adidas und kostet 
im Original rund 140 Euro. Für CR7 
nur das Beste, ist doch klar. Aber 
wer nicht wie Ronaldo aus dem Vol-
len schöpfen kann, braucht nicht zu 
verzichten. 

Wie in den Jahren zuvor bietet 
adidas den Ball in diversen Ausfüh-
rungen an. Schon für knapp 20 Euro 
können Fans probieren, das Runde 
in`s Eckige zu befördern. 

Übrigens: CR7 ist es ziemlich egal, 
was für einen Ball er mit seinen 
Goldfüßen malträtiert. Der würde 
sogar einen rechteckigen Ball im Tor 
unterbringen.

Im Rahmen einer wissenschaftli-
chen Untersuchung hat der Portu-
giese bewiesen, dass er den Ball so-
gar bei völliger Dunkelheit triff t. Die 
Wissenschaftler nennen das Anti-
zipation. Die Fans fi ndes es einfach 
nur geil. Klar ist aber auch, Ronaldos 
Stern geht langsam, aber sicher un-
ter. Wer ihn ersetzt? Diese EM könn-
te den neuen Stern am Euro-Him-
mel ins rechte Licht setzen.

Wer überträgt die Spiele?
So kommt man in die KO-Runde

51 Spiele und die Öffentlichkeit ist immer 
dabei. Fast immer. Fünf Spiele werden aus-
schließlich bei Magenta gezeigt. Für die 
deutschen Fußball-Fans ist dabei bestens 
gesorgt. Alle Spiele der deutschen National-
mannschaft  sind bei ARD,  ZDF und/oder bei 
Magenta zu sehen. Die Auftaktpartie gegen 
Frankreich (Dienstag, 15. Juni um 21 Uhr) 
überträgt das ZDF, vier Tage später geht es 
gegen Portugal (Samstag, 19. Juni, 21 Uhr) 
bei der ARD. Das letzte Gruppenspiel gegen 

Ungarn läuft wieder beim ZDF (Mittoch, 23. 
Juni, ebenfalls um 21 Uhr). 
Beendet Deutschland die Vorrunde nur als 
Dritter, geht es weiter mit der Partie gegen 
den Ersten aus der Gruppe B oder C. Wahr-
scheinliche Gegner sind dann die Niederlan-
de oder Belgien. Wird Deutschland Zweiter, 

dann  dürfte der Gegner im Achtelfi nale Eng-
land heißen. Schafft Deutschland sogar Platz 
1, dann wartet einer der vier besten Dritten 
aus den Staffeln A, B oder C. Was danach 
kommt, das muss sich zeigen.
Für Joachim Löw ist also noch nicht alles ver-
loren, gehen die Partien gegen Frankreich 

und Portugal verloren. Mit einem Sieg gegen 
Ungarn wäre Deutschland in der KO-Runde 
wohl dabei. Allerdings nur dann, wenn die 
Elf im Vergleich mit den anderen Tabellen-
dritten zu den vier Besten gehört.
Damit ist sichergestellt, Jogis Jungs müssen 
von der ersten Minute an Vollgas geben, da-
mit nicht wie bei der WM in Russland das 
Aus bereits nach der Vorrunde für die nächs-
te Enttäuschung sorgt. 

Öffnungszeiten:
Di, Do, Fr: 
 9.30 - 12.30 Uhr
 14.30 - 18.00 Uhr
Sa:  10.00 - 13.00 Uhr

Poststraße 1,
38154 Königslutter
post.2ndstyle@gmx.de
Tel.: 05353 9901596
Mobil: 0177 8087331

SECONDHAND 
FÜR DAMEN
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ten Erwähnungen von „Tsu‘ Chu“ be-
ziehungsweise „Cuju“ (gesprochen: 
ts’u-chü) - eine weitere frühe Form 

Aber letzten Endes scheint jeder 
irgendwie dieses Monopol der „Ers-
te“ zu sein, auf sich ziehen zu wol-
len. Meiner Meinung nach ist es 
sowieso egal, ob der Sport aus der 
Han-Dynastie, dem Reich Julius 
Ceasars oder von den Dinosauriern 
abstammt – Fußball ist Fußball. Da 
könnte man sich für meine Begriff e 
durchaus wichtigeren Fragen wid-
men. Ich meine... WO IST HELGA?! ¹

Ich freue mich nun, dass ich mein 
Klugscheißer-Repertoire auffüllen 
konnte und Sie womöglich ein paar 
(mehr oder weniger) wissenswer-
te Fakten auf Ihren Weg mitneh-
men. Und falls Sie irgendwann mal 
Helga wiederfi nden, geben Sie der 
nächsten großen Menschenmenge 

Thomas Müller, 31 Jahre alt, Rückennummer 25 beim 
Heimatverein FC Bayern München, wo er noch einen 
Vertrag bis Sommer 2023 hat. Bislang absolvierte 
er 100 A-Nationalspiele. 68-mal ging er dabei als 

Sieger vom Platz, 16-mal mit einem Unentschie-
den und beklagte 16 Niederlage. Bei Europa-

meisterschaften kam er auf 11 Einsätze, blieb 
bislang aber ohne Tor bei einer EM.

Sp.  g u v Tore G GR RSp.  g u v Tore G GR R

Gesamt 115 76 22 17 40 6 0 0Gesamt 115 76 22 17 40 6 0 0
A-Elf 100 68 16 16 38 5 0 0A-Elf 100 68 16 16 38 5 0 0
U 21 6 3 2 1 1 1 0 0
U 20  1 1 0 0 1 0 0 0
U 19 1 1 0 0 0 0 0 0

U 16  7 3 4 0 0 0 0 0

Das Objekt der Begierde - 
der Pokal Henri Delaunay. 24 
Mannschaften würden ihn 
am 11. Juli gern einmal in 
den Arm nehmen. Deutsch-
land und Spanien durften 
das bereits je dreimal, Frank-
reich zweimal. Nur Spanien 
gelang eine Titelverteidi-
gung.

EM 2021

Gut zu wissen

Die Sterne auf dem Trikot 
geben nicht etwa die An-
zahl der EM-Titel des je-

weiligen Teams an, 
sondern auch bei ei-

ner EM die Anzahl 
der WM-Titel.



Jesus war kein Erlöser, 
sondern Trainer
SCHON GEWUSST?

Von Thomas Schnelle
Wann wurde Fußball zum ersten 

Mal schriftlich erwähnt? Im Alten 
Testament. Da heißt es: „Sie trugen 
seltsame Gewänder und irrten plan-
los umher.“ Und Leonardo DaVincis 
„Abendmahl“ ist in Wahrheit kein re-
ligiöses Motiv, sondern eine Aufnah-
me aus dem Vereinsheim. In der Mit-
te der Coach, der auf der Tischdecke 
einen raffi  nierten Spielzug skizziert, 

während auf der linken Seite fünf 

Spieler versuchen, Helene den Be-

griff  „abseits“ zu erklären.

Ein weiterer untrüglicher Beweis, 

der für die Fußball-These spricht, ist 

das adidas-Logo auf den Schuhen des 

rechten Verteidigers. Widerlegt dürf-

te mit diesem Bild auch sein, dass 

Eintracht Braunschweig die Trikot-

werbung eingeführt hätte. Auf dem 

Trainingscape des Trainers ist, wenn 

auch unscharf, deutlich das Müller-

Milch-Logo erkennbar. 

Experten des RTL-Wissenschafts-

magazin „Legat & Matthäus“ haben 

dazu herausgefunden, dass Jesus 

nicht etwa ein Abkomme von Gott 

war (gemeint ist Karel Gott), sondern 

ein Sprößling der brasilianischen 

Fußballer-Familie Jesus aus Rio. De-

ren Jüngster spielt derzeit bei Man-

chester City in der englischen Premi-

ere-League. Und zwar göttlich, wie 

berichtet wird.

Kein Wunder also, dass alle WM- 

und EM-Titel bisher ausnahmslos an 

christlich geprägte Nationen ging. 
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Leckerer Snack 
zu jedem Spiel
REZEPT „Du Hühnchen“

Zutaten für 8 Spieße:
   400 g Hühnchenbrustfi let

    10 Stück Speckstreifen

    5 EL Honig

    3 EL Senf

    3 EL Apfelessig

    1 Prise Pfeffer

Zubereitung:
1.  Ofen auf 200 Grad vorheizen.

2.  Hühnchen in 2-3 cm dicke Streifen 
schneiden.

3.  Damit die Hühnchen-Sticks ausgeh-
bereit sind, die Filetstückchen mit je ei-
nem Speck-Trikot ummanteln.

4.  In einer Tasse oder Schüssel Honig, 
Senf, Apfelessig und Pfeffer vermischen. 
Mit dieser Kombi ist der Sieg sicher!

5.  Den Hühnchen Streifen in der Mari-
nade ein Bad geben. 

6.  Auf ein mit Backpapier ausgelegtes 
Blech legen.

7.  Für 15 Minuten im Ofen brutzeln las-
sen. Danach die Sticks erneut in der Ma-
rinade baden und auf dem Blech wen-
den. Für weitere 15 Minuten in den 
Ofen packen.

KLEINANZEIGEN

51 Spiele in 12 Ländern  -  Finale in London

Wer holt sich 2021 die Torjäger-Krone?
2016 entschied der Franzose Antoine Griezman mit sechs Toren den Wettbewerb für sich

Auf dem Rasen trafen sie nie aufeinander, aber 
beide stehen in der Torjägerliste aller Europa-
meisterschaften mit neun Toren ganz oben:  Mi-
chel Platini (l.) und Cristiano Ronaldo.

Eingefleischte EM-Fans und Wett-

spielteilnehmer kennen das: um einen 

Bonuspunkt zu ergattern, ist die rich-

tige Antwort zur Frage „Wer wird Tor-

schützenkönig der EM?“ zu fi nden. Ein 

perfektes Thema für hitzige Stamm-

tisch-Diskussionen, die jetzt ja lang-

sam wieder möglich werden.

2016 holte sich der Franzose Antoine 

Griezman mit sechs Treff ern die Torfä-

gerkrone. Gareth Bale, Cristiano Ronal-

do, Olivier Giroud, Morata, Nani und 

Dimitri Payet folgten auf Rang 2 mit je 

drei Toren. Bester Deutscher war Ma-

Ballbesitz, schnelles Umschalten
oder Kick‘n‘Rush -  der Weg zum Titel

Alle schauen gebannt zum Topfavo-

riten Frankreich. Bleibt  Trainer Didier 

Deschamps seinem schon 2018 so er-

folgreich praktiziertem 4-2-3-1 treu, 

oder setzt er mit Giroud, Mbappé und 

Griezman auf eine breite Offensive? 

Oder wagt sich Portugals Trainer Fern-

ando Santos aus seiner defensiven 

Ecke heraus? Viel Freunde hat sein 4-4-

2 daheim nicht gefunden. Mittlerweile 

agieren die Portugiesen aber fl exibler. 

Es geht auch einmal ein 4-1-4-1 oder ein 

4-2-3-1. Spannend auch die Frage, mit 

welcher Taktik Italien das Rennen ma-

chen will? Seit Mancinis Amtsantritt 

haben die Tifosi 20 Pfl ichtspiele in Se-

rie nicht verloren. Das spricht für eine 

solide, defensive Grundordnung mit 

nur einer echten Spitze. Aber genau da 

liegt das Problem - in der Torprodukti-

on holpert es ein klein wenig.

Und bei den Deutschen? Setzt Jo-

achim Löw noch einen satten Punkt 

zum Ende seiner Nationaltrainer-

Karriere? Eher kaum! Wie kein ande-

res Team hängt Deutschland viel vom 

Start ab. Und der ist mit Frankreich 

nun einmal kein Spaziergang. Alles an-

dere als eine gefestigte Defensive wür-

de da doch sehr überraschen.

Mit Holland ist EM doch schöner
Die Niederlande sind nach sieben Dürrejahren zurück auf der internationalen Bühne

Wie es um die großen Fußball-Nationen 
steht, das weiß nahezu jedes Kind aber 
was machen die Kleinen, einst so großen 
eigentlich? Niederlande, England, Belgien, 

alle immer wieder mal hoch gehandelt, oft 
aber blieben die erhofften Ergebnisse aus. 
Nachdem sich die Niederlande für die EM 
2020 qualifi ziert hatte, war die Skepsis im 
eigenen Lande daher groß. Platz 1 in der 
Quli-Gruppe C hätte es da schon sein müs-
sen. War es aber nicht. Den nahmen die 
nicht unbedingt beliebten Deutschen ein. 
Doch Trainer Frank de Boer hat dennoch 

ein junge Mannschaft geformt, die ihre Qua-
litäten gern in einem offensiven 4-3-3 aus-
spielt. Bis ins Viertelfi nale sollte die Elftal es 
schaffen, aber dann ist Feierabend. 

Und die Engländer?
Auch die scheinen mit einem 4-3-3 zu lieb-
äugeln. Trainer Gareth Southgate distanzier-
te sich in der Vergangenheit zunehmend von 
seinem einzigartigen 3-5-2.  Bis auf Kane 
ist die Zeit der großen Individualisten vor-
bei. Aber die Mischung stimmt. Und die Er-
fahrung auch. Die vielen „Haudegen“ aus 
der prominenten Premier-League sorgen für 

stabile Ordnung auf dem Feld. Und anders 
als bei Frankreich oder Italien liegen die 
Stärken der Engländer vielmehr in der Of-
fensive. 
Dazu kommt der Vorteil der Heimspiele 
vor besetzten Rängen. Da kann der Fun-
ke überspringen.  Für zahlreiche Fachleute 
(was und wer immer das auch sein mag) 
gehört England defi nitiv zum Favoriten-
kreis. Und die Wahrscheinlichkeit, dass die 
Deutschen auf ihrem Weg nach London 
zwischendrin auf die Engländer trifft, sind 
groß. Genauso wie die Freude der Fans auf 
diese traditionell, emotional angereicher-
te Begegnung.
Wer könnte die spannenden Halbfi-
nas bei der WM 1990 und der EM 1996 
vergessen, als sich Deutschland je-
weils knapp im Elfmeterschießen be-
haupteten. Da haben die Engländer al-
so mehr als nur eine Rechnung offen.

Was macht Belgien?
Mit dem offensiven 3-4-2-1 haben Luka-
ku, DeBruyne, Hazard und Witsel durchaus 
gute Chancen, ihrem Trainer Roberto Mar-
tinez eine Geschenk in Form des Pokals zu 
machen. Wenn da nicht die gelegentlich 
arg schwächelnde Abwehr wäre. 

rio Gomez auf Rang 8 mit 2 

Treff ern.

Die Prognose, wer in 

diesem Jahr das Rennen 

macht, ist alles andere als 

leicht. Der eine oder an-

dere Experte räumt sogar 

Thomas Müller gute Chan-

cen ein, Müller erzielte im-

merhin bereits 38 Länder-

spieltore, Timo Werner da-

gegen gerade einmal 15.

Wichtige Fragen
Die jeweils Erst- und Zweitplatzier-

ten der Vorrundengruppen sowie 

die vier besten Dritten kommen ins 

Achtelfinale. Treffen zwei absolut 

gleich dastehende Teams im letz-

ten Vorrundenspiel aufeinander 

und trennen sich unentschieden, 

entscheidet ein Elfmeterschießen.

KO-Runde

Endet eine Partie unentschieden, 

folgt eine 15-minütige Verlänge-

rung. Steht dann immer noch kein 

Sieger fest, wird der im Elfmeter-

schießen ermittelt.

Karten

Ein Platzverweis zieht automatisch 

ein Spiel Sperre nach sich. Nach der 

zweiten und vierten gelben Karte-

muss ein Spieler ein Spiel ausset-

zen. Gelbe Karten verfallen nach 

dem Viertelfi nale.

Wechsel

Fünfmal dürfen die Teams bei drei 

Spielunterbrechungen vorneh-

men. In einer Verlängerung darf 

ein sechster Wechsel in einer wei-

teren Unterbrechung vorgenom-

men werden. Halbzeitwechsel und 

Wechsel zwischen regulärer Spiel-

zeit und Verlängerung zählen nicht 

als Unterbrechung.

Liebe auf den ersten Beat!
Sichere dir jetzt unsere Edition Heartbeat mit Preisvorteilen von bis zu ...

SEAT Arona FR Beats 1.0 TSI 81 kW (110 PS) 7-Gang-DSG
BeatsAudio Soundsystem, ACC, Garantieverlängerung, Navigation, Parklenk-
assistent, Virtual Cockpit, Rückfahrkamera, Schlüsselloses Schließ- und Startsystem 
"Kessy", Seitenscheiben dunkel getönt, Winter-Paket inkl. Sitzheizung, u. v. m.

Kraftstoffverbrauch, l/100 km:
innerorts 5,4 / außerorts 4,4 / kombiniert 4,8; CO2-Emissionen kombiniert, g/km: 109

SEAT Ibiza FR Beats 1.0 TSI 81 kW (110 PS) 6-Gang
BeatsAudio Soundsystem, Garantieverlängerung, Navigation, Seitenscheiben 
dunkel getönt, Ultraschall-Einparkhilfe, Virtual Cockpit, Winter-Paket inkl. Sitzheizung, 
Climatronic, Front Assist, SEAT CONNECT, u. v. m.

Kraftstoffverbrauch, l/100 km:
innerorts 6,1 / außerorts 4,2 / kombiniert 4,9; CO2-Emissionen kombiniert, g/km: 112

* Gegenüber der UPE des Herstellers inkl. Mehrwertsteuer und Überführungskosten. Das Angebot gilt nur für Privatkunden und gewerbliche Einzelabnehmer. Abbildungen enthalten Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. 
   Zwischenverkauf, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Gilt nur für ausgewählte Lagerfahrzeuge.

Du sparst:
 7.299,- €*

Arona 
FR Beats
UPE: 29.834,– €

Barpreis: 22.535,– €  7.299,- €*

Ibiza 
FR Beats
UPE: 25.119,– €

Barpreis: 18.820,– €
Du sparst:

6.299,- €*6.299,- €*

Autohaus Holzberg GmbH
Hamburger Straße 23, 38114 Braunschweig, Telefon 0531/388 18-0
info@autohaus-holzberg.de, www.autohaus-holzberg.de

Übernehme günstig Gartenarbeiten, 
Dachrinnen-Reinigung, kleinere Reparatu-
ren, Kleintransporte und Besorgungen 
Tel.: 05306 911521

Haushaltshilfe im Cremlingen 1- 2 x pro 
Woche gesucht, Tel: 05306 2408

Suche Reinigungskraft im Haushalt auf 
Mini-Jobbasis, 8-10 Stunden im Monat, 
Tel: 05308 990056

Biete Drohnenfl üge mit Kamera an. Zur 
Begutachtung ihrer Dachrinnen, Filmaufnah-
men von Haus und Hof, ab 49 Euro, Telefon 
0531 2200111
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Geschafft. Holland fährt zur EM. Richtige Begeisterung sieht dennoch anders aus, oder?



Sommerzeit 
Für Haus & Garten

Schauen Sie auch auf

www.rundschau.news
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Komfortabel wohnen und sparen
RATGEBER Für energieeffi ziente Häuser gibt es mehr Geld vom Staat

(djd). Klimafreundlich bauen rentiert 
sich. Sogar doppelt, wenn das Haus ei-
ne weitere Wohneinheit hat. Denn ab 
dem 1. Juli 2021 gibt es für ein KFW-Ef-
fi zienzhaus 40 Plus bis zu 37.500 Euro 
je Wohneinheit vom Staat geschenkt. 
Für die Baubegleitung können bis zu 
10.000 Euro angesetzt werden. Davon 
werden 50 Prozent bezuschusst. Bei ei-
nem Haus mit einer zweiten Wohnein-
heit macht das insgesamt eine Förde-

rung von 80.000 Euro anstatt der bis-
herigen Summe von 64.000 Euro aus. 
Neben der staatlichen Prämie spre-
chen noch andere Gründe für ein Do-
mizil mit mehreren Wohneinheiten.

Einliegerwohnung für die Mutter
Ruzena und Heribert Baur etwa bau-

ten mit WeberHaus einen schlüssel-
fertigen Bungalow aus der Baurei-
he myLife. Wie alle anderen Häuser 

des badischen Fertighausherstellers 
erfüllt der Neubau die Anforderun-
gen an ein KfW-Effi  zienzhaus 40 Plus. 
„Wir wünschten uns ein altersgerech-
tes Haus, weshalb mehrere Geschos-
se nicht infrage kamen“, erzählt Ruze-
na Baur. „Zudem zog meine 91-jährige 
Mutter mit bei uns ein.“ In der gemüt-
lichen Einliegerwohnung stehen ihr 
rund 30 Quadratmeter zur Verfügung. 
Als separate Wohneinheit konzipiert, 
eignet sich eine Einliegerwohnung, 
um generationenübergreifendes Woh-
nen zu verwirklichen. Vermietet an 
Fremde, bietet sie zudem eine zusätz-
liche Einnahmequelle, die zur Finan-
zierung des eigenen Bauprojektes bei-
tragen oder im Alter eine attraktive 
Zusatzrente ermöglichen kann. Die In-
tegration einer separaten Wohneinheit 
in den Neubau ist heutzutage leicht re-
alisierbar. Die Baureihe sunshine bei-
spielsweise kann dank ihrer moder-
nen Architektur in jeder Hausgröße als 
Zweifamilienhaus oder auch mit Ein-
liegerwohnung geplant werden. Unter 
www.weberhaus.de gibt es Informati-
onen und Wohnbeispiele.

Energieeffi zientes Mehrgenerationen-
haus

Das gemeinsame Leben unter ei-
nem Dach geht auch größer: Elvira 
Roder beispielsweise lebt mit ihrem 
Sohn und Mann sowie den Eltern und 
Schwiegereltern in einem Mehrfami-
lienhaus. Insgesamt umfasst das frei 
geplante Architektenhaus eine Wohn-
fläche von rund 540 Quadratmeter, 
die sich auf vier Wohnungen auftei-
len. In die vierte Wohnung ist ein jun-
ges Paar mit Baby eingezogen. „Dass 
wir alle unter einem Dach leben, hat 
einen großen Vorteil: Es ist immer je-
mand da“, freut sich Frau Roder. Für 
ein bequemes Auf und Ab im barrie-
refreien Neubau sorgt ein Aufzug im 
Treppenhaus. Neben der Barrierefrei-
heit war der Baugemeinschaft das The-
ma Energieeffi  zienz besonders wich-
tig. Den Grundstein für einen geringen 
Energieverbrauch im Haus legt die Ge-
bäudehülle ÖvoNatur Therm von We-
berHaus, die hauptsächlich aus dem 
nachwachsenden Naturbaustoff  Holz 
besteht. Den Haushaltsstrom liefert ei-
ne Photovoltaik-Anlage auf dem Dach.

Baureihe sunshine: Offene Grundrisse und multifunktionale Zonen erlauben eine 
besondere Flexibilität beim kreativen Gestalten des eigenen Zuhauses.

Fo
to

: d
jd

/W
eb

er
H

au
s

bis 31.01.2020
bis 31.01.2020

ALU FACTORY INGERSLEBEN UG
Hinterdorfstr. 23, 39343 Ingersleben OT Ostingersleben
Tel.: 03 90 52-4 78, Fax: 03 90 52-66 77
info@alu-factory.com, www.alu-factory.com

•  Terrassendächer bis 7 m 
mit 2 Stückpfosten möglich

•   Sonnenschutzanlagen
•   Fenster 
•   Türen
•  Wintergärten
•  Kellereingangsüberdachungen
Komplettleistung: Beratung – Aufmaß – Fertigung – Montage

Fordern Sie 

unser Angebot!

Sehr gute Qualität

& beste Preise

MODERNES 
W O H N E N

NEUE MITTE

LAMME
Scannen & 
die Traum-
wohnung
in BS finden.

 „Neue Mitte Lamme“ 38116 BS-Lamme

kurzfristig bezugsfertig

68  Eigentumswohnungen

Etagenwohnungen ca. 67 m2  - 118 m2

Penthousewohnungen ca. 72 m2 - 209 m2

2- oder 3-Zimmer-Wohnungen

· Vollausgestattetes Badezimmer, Gäste WC
· Fußbodenheizung, elektr. Außenrolläden
· Gärten, Loggien m. Glasbrüstung o. Terrassen
· Personenaufzug, Wohnungen barrierearm  
· Parkplätze: E-Mobilität bis 11KW vorbereitet 
· Glasfaseranschluss | Nahwärme

Mehr Informationen zu diesem und
weiteren Projekten: www.bu-schmidt.de 

DEKRA qualitätsgeprüft 
KfW-55 Haus: bis 120.000 € FörderungBesichtigung: Tel. 05361 - 8678700 · www.bu-schmidt.de  

Der Garten blüht auf
RATGEBER Naturmaterial Holz bringt Behaglichkeit in die Außengestaltung

(djd). Zurück zur Natur: Bei der Ein-
richtung und Möblierung des Freiluft-
wohnzimmers ist für viele Verbrau-
cher Holz die erste Wahl. Das nach-
wachsende Naturmaterial bringt eine 
behagliche Atmosphäre in Gärten, auf 
die Terrasse und den Balkon - und das 
vom Bodenbelag über Pfl anztöpfe und 
Hochbeete bis hin zu bequemen Sitz-
gelegenheiten. Auch als Sichtschutz 
oder Zaun ist Holz ein beliebter Klassi-
ker. Damit die Gestaltung lange Freude 
bereitet, sollten sich Gartenbesitzer für 
Holzarten mit hoher Robustheit und 
Witterungsbeständigkeit entscheiden.
Robustes Holz für das Freiluftwohn-
zimmer

Sonnenschein und UV-Strahlen, 
wechselnde Temperaturen übers Jahr 
und viel Feuchtigkeit: Der Belag für 
die Terrasse oder die Lieblingsbank im 
Garten sollen Wind und Wetter stand-
halten. Spezielle Holzschutzöle oder 
-lasuren verleihen dem Material ei-
ne höhere Robustheit. Zudem zahlt es 

sich aus, eine Beratung im örtlichen 
Holzfachhandel zu nutzen und sich 
dort von den Experten beraten zu las-
sen. Für den Einsatz im Außenbereich 
eignen sich vor allem langlebige Höl-
zer mit hoher Witterungsbeständig-
keit. Dazu zählen tropische Holzarten 
wie Cumaru, Bangkirai oder Massaran-
duba, aber auch nicht-tropische Höl-
zer wie Lärche oder Douglasie. Zudem 
gibt es verschiedene Möglichkeiten, 
Hölzer wie die heimische Kiefer durch 
Imprägnierungen oder Vorbehandlun-
gen langlebiger zu machen. "Die Wahl 
der passenden Holzart hängt unter an-
derem von der Lage und Ausrichtung 
des Grundstücks und der Beanspru-
chung ab. Fachleute in örtlichen Holz-
fachhandlungen können Tipps da-
zu geben", sagt Anja Nitsche vom Ge-
samtverband Deutscher Holzhandel 
e.V. "Im Trend liegen zudem Hochbee-
te aus Massivholz. Sie ermöglichen das 
rückenschonende Gärtnern selbst auf 
wenig Raum."

So viel Privatsphäre sollte sein
Jede Menge Geborgenheit vermittelt 

der Outdoorbereich mit einer anspre-
chenden Grundstücksbegrenzung. 
Sichtschutzzäune aus Holz sind prak-
tisch und fügen sich optisch anspre-
chend in den Garten ein. So ist für die 
gewünschte Ruhe und Privatsphäre ge-
sorgt. Holz lässt sich zudem auf dem 
Grundstück konstruktiv nutzen, bei-
spielsweise für ein Gartenhaus, das 

endlich genug Platz für alle Geräte, 
den Rasenmäher und weitere Utensi-
lien bietet. Im Holzfachhandel fi nden 
sich Fertigbausätze, die einfach selbst 
montiert werden können. Unter www.
holzvomfach.de etwa gibt es das kos-
tenfreie E-Book "Bretter, die Freude 
machen" mit vielen Tipps und Inspira-
tionen für Terrassen- und Balkonbelä-
ge sowie eine Holzhändlerdatenbank 
mit Ansprechpartnern vor Ort.

Hoch hinaus im Garten
TIPP Häufi ge Fehler vermeiden

(djd). Gärtnern ohne krummen 
Rücken in bequemer Arbeitshöhe: 
Das dürfte einer der Gründe dafür 
sein, warum Hochbeete immer be-
liebter werden. Doch daneben bie-
ten sie noch viele weitere Vortei-
le. Die Holzkonstruktionen ermögli-
chen den Anbau von frischem Salat, 
Kräutern oder Gemüse selbst auf we-
nig Grundfl äche. Zudem verlegen sie 
den Start in die Gartensaison ins zei-
tige Frühjahr und verlängern die Ern-
tezeit bis spät in den Herbst hinein. 
Damit das rückenschonende Gärt-
nern in der Höhe gelingt, sollte man 
allerdings häufi ge Fehler vermeiden.
Den passenden Standort fi nden und 
das Beet richtig befüllen

Die Position gehört dazu. Wohin 
mit dem Hochbeet? Das ist die ers-
te Frage, die jeder Hobbygärtner zu 
beantworten hat. Schon dabei kann 
viel schiefgehen. Ob es ein sonni-
ges Plätzchen sein darf oder eher 
Halbschatten die passende Wahl 
ist, hängt davon ab, welche Gemü-
se- und Kräutersorten man anpfl an-
zen möchte. Fruchtgemüse wie To-
maten oder Gurken brauchen einen 
Standort mit reichlich Sonne. Vie-
le vergessen beim erstmaligen Auf-
stellen, das Hochbeet mit Folie aus-
zukleiden. Das ist wichtig, damit 
von innen nicht zu viel Feuchtigkeit 
an den hölzernen Aufbau gerät und 
ihn in Mitleidenschaft zieht. Nach 
dem Auskleiden geht es ans Befül-
len. Einfach nur Erde reinschütten? 
Das ist keine gute Idee. Ein Hoch-
beet sollte idealerweise aus mehre-

ren Schichten bestehen. Ganz unten 
sorgen grober Strauchschnitt oder 
eine Bio-Grundfüllung für die Drai-
nage. Darauf ausgehobene Grasso-
den legen. Darüber folgt eine Schicht 
Kompost, um das Hochbeet zu wär-
men. Das sorgt für den frühen Start 
ins Gartenjahr und einen besonde-
ren Schutz bei niedrigen Temperatu-
ren. Die oberste Schicht sollte aus ei-
ner hochwertigen Gemüse-Erde wie 
der Floragard Bio-Erde Lecker beste-
hen. Die Bio-Erde ist torff rei und zu-
dem vegan aufgedüngt. Sie versorgt 
die Pfl anzen über vier bis sechs Wo-
chen mit allen wichtigen Nährstoff en 
und ist somit die Grundlage für eine 
gute Ernte. 
Darauf kommt es bei der laufenden 
Pfl ege an

Auch wenn alles angelegt ist und 
die Setzlinge gepflanzt sind, sollte 
man das Hochbeet nicht sich selbst 
überlassen. Ein regelmäßiges Gie-
ßen, abhängig von der aktuellen Wit-
terung, ist unverzichtbar. Zudem be-
nötigen die Pfl anzen für ein kräftiges 
Wachstum von Zeit zu Zeit geeigne-
te Bio-Dünger. Wenn die Füllung spä-
ter absackt, sollte der Gartenfreund 
die oberste Schicht neu aufarbeiten. 
Weitere Tipps rund um das erfolgrei-
che Gärtnern im Hochbeet gibt es et-
wa unter www.fl oragard.de. Wichtig 
ist es unter anderem, die köstliche 
Ernte vor Schädlingen wie Wühl-
mäusen zu schützen. Dazu den Bo-
den vor der Befüllung mit Draht aus-
legen und an die Kanten Bleche ge-
gen Schnecken anbringen.

Die Möblierung prägt zu großen Teilen die wohnliche Atmosphäre des Gartens.

Foto: djd/GD Holz/www.photostudio3.de

• Containergestellung von 5,5 bis 30m3

• Baugrubenaushub, Inklusive Abfuhr

• Pfl aster- und Kanalarbeiten

• Anlieferung von Sand, Kies, 

Mutterboden und Recycling- Schotter

Scheppauer Weg 20 • 38154 Königslutter

Tel: 05353 8020 • Fax: 4879 • container@gerecke-koenigslutter.de

Containerdienst 
Straßen-, Tiefbau- und

Abbrucharbeiten



Geologieunterricht – 
buchstäblich begreifbar
AUF DEM GEOPFAD „SÜDLICHER ODERWALD“

Von Dieter R. Doden
Was haben Elm, Asse, Harly und 

eben der Oderwald gemeinsam? - All 
diese Höhenzüge in unserer Nachbar-
schaft haben eine Salzstruktur. Und 
Steinsalz hat eine sehr geringe Dich-
te. Diese Tatsache hat dazu geführt, 
dass sich die Gesteinsform ganz all-
mählich aufwärts bewegt hat, also an 
die Erdoberfl äche kam. Das geschah 
allerdings schon vor recht langer Zeit, 
in der Kreidezeit nämlich. Die liegt 
110 bis 90 Millionen Jahre zurück. So-
mit bietet der Oderwald einen inter-
essanten Einblick in die Erdgeschich-
te. Also machen Sie sich auf in einen 
buchstäblich begreifbaren Geologie-
unterricht:

Ausgangspunkt Ihrer geologischen 
Wanderung ist ein Parkplatz am Wald-
rand zwischen Werlaburgdorf und Al-
tenrode, also am südlichen Zipfel des 
Oderwaldes. Der Plan, den wir mit 
freundlicher Genehmigung des „Geo-

park Harz.Braunschweiger Land.Ost-
falen“ abdrucken, zeigt die Strecken-
führung recht gut. So führt der gut 
ausgeschilderte Geopfad zunächst 
zu Punkt 2, wo es Flammenmergel 
zu entdecken gibt. Was ist das denn? 
- Flammenmergel ist eine Gesteins-
mischung, unter anderem mit Kiesel-
säure, einem sehr feinkörnigen Quarz. 
Hier können Sie dieses Gestein mit 
der flammenartigen Struktur sehen 
und anfassen. 

Nicht weit davon entfernt kommen 
Sie zum Punkt 3 und zu einer anderen 
Gesteinsart, dem Hilssandstein. Das 
sind versteinerte Fluss-Sande, die bei 
relativ niedrigem Meeresspiegel ent-
standen. Meeresspiegel? Ja, Sie lesen 
richtig. Halten Sie sich bitte vor Augen, 
dass diese Region in besagter Kreide-
zeit unter Wasser lag. Fast nicht vor-
stellbar, oder? Millionen Jahre später, 
als es hier längst trocken war, baute 
man aus diesem Material unter an-

derem die nahegelegene Kaiserpfalz 
Werla.

Beschäftigen Sie sich nun mit ei-
nem weiteren Rohstoff , der Minimus-
Ton genannt wird. Den fi nden Sie am 
Punkt 4 Ihrer Tour. Dieser Ton hat sich 
am Grunde des Kreidemeeres gebil-
det, als sich feine Schwebeteilchen im 
Wasser zu einem dicken Schlammpa-
ket ablagerten. Dabei wurden auch 
kleine Meerestiere mit in den Ton ein-
gebettet. Aus Minimus-Ton wurden 
in früheren Zeiten Ziegelsteine und 
Dachziegeln gefertigt. 

Was Sie am Punkt 5 bestaunen kön-
nen, wenn Sie im frühen Frühjahr hier 
sind, ist keineswegs aus Stein und 
nicht Millionen Jahre alt. Die Rede ist 
von Märzenbechern. Wenn Sie diesen 
Rundgang jetzt machen, also recht 
zeitnah, werden Sie leider davon nicht 
viel sehen. Schade. Kommen Sie also 
einfach nächsten März wieder, um ei-
nen wahren Teppich dieser Frühblü-
her zu sehen. 

Ganz langsam neigt sich die Tour 
auch schon dem Ende entgegen. Hal-
ten Sie sich also an Punkt 6 noch den 
weißen Meeresschlamm vor Augen. 
Als vor 90 Millionen Jahren der Mee-
resspiegel sank, es allmählich tro-

cken wurde, war hier ein über 100 Me-
ter mächtiges Schlammpaket entstan-
den. Im Laufe der langen Zeit wurde 
es festes Gestein. Mit ganz viel Glück 
kann man im Gestein des ehemaligen 
Steinbruchs, dem Kreidekalk, kleine 
Schalenstücke erahnen, die von ein-
zelligen Kalkalgen stammen. Die leb-
ten im warmen Flachwasser, das in 
der jüngeren Kreidezeit den nord-
deutschen Raum bedeckte. 

Wenig später gelangen Sie zu Punkt 
7, einem wunderschönen Aussichts-
punkt, der den Blick schweifen lässt 
über den Ort Werlaburgdorf hinweg 
zur imposanten Kaiserpfalz Werla. 
Wenn Sie sich nun sozusagen satt-
gesehen haben, geht es zurück zum 
Parkplatz. Übrigens gibt es zu dieser 
Tour auf dem Geopfad Oderwald eine 
informative, kleine Broschüre bei der 
Geopark Geschäftsstelle in Königs-
lutter, Niedernhof 6, Telefon 05353 
913235, Mail-Adresse info@geopark-
hblo.de. Auch ein Besuch der Home-
page www.geopark-hblo.de lohnt 
sich. Hier bekommen Sie zum Bei-
spiel zahlreiche Anregungen für wei-
tere Wanderungen.

Sieh mal an!

Der Wanderweg ist gut ausgeschildert.            Fotos: ©Geopark HBLO

Die sieben Stationen auf dem Geopfad „Südlicher Oderwald“.

Dodens 
Buch-

kritiken

LesBAR

Piz Palü
Reisen wir gedanklich in ein Grand-

Hotel in den Schweizer Bergen. Ma-
rie Brunntaler nimmt uns dorthin 
mit. In ihrem neuen Roman „Piz Palü“ 
beschreibt sie dieses edle Gasthaus, 
das seit Generationen im Familien-
besitz ist und seit jeher illustre Gäs-
te beherbergt. Prominente wie O.W. 
Fischer geben sich hier ein Stelldich-
ein. Man schreibt das Jahr 1957 und 
wie jedes Jahr treff en sich bekannte 
Leute, um hier ein wenig unter sich 
- und abgeschieden vom Rest der 
Welt - das süße Leben des Reichtums 
zu genießen. Doch diesmal klappt 
das nicht so richtig. Erst verschwin-
den die beiden Kinder der Hotelbe-
sitzer, dann geschieht auch noch ein 
Mord. Düstere Familiengeheimnisse 
und fi nstere Rachegefühle kommen 
ans Tageslicht. „Piz Palü“ ist der drit-

te Roman der 
Autorin. Ihre 
ersten Werke 
„Das einfache 
Leben“ und 
„Wolf“ waren 
vielverspre-
chend. Die-
ses Buch ist ei-
ne gelungene 
For tset zung 
einer Schriftstellerkarriere, die auf 
weitere Werke neugierig macht. Von 
mir hierfür vier Sterne.

Homo Faber
Ganz ande-

res Thema. 
Kommen wir 
zu schaffen-
den Menschen 
oder – wie An-
thropologen 
sagen würden 
– Homo Faber. 
Und damit zu 
Max Frisch, der 

von 1911 bis 1991 lebte und ein Schwei-
zer Schriftsteller und Architekt war. 
Große Erfolge hatte er mit Werken 
wie „Stiller“, „Andorra“, „Mein Name 
sei Gantenbein“ und eben „Homo Fa-
ber“. Oft befasst sich Frisch darin mit 
den typischen Problemen des post-
modernen Menschen. 1954 erhielt er 
den Wilhelm-Raabe-Preis der Stadt 
Braunschweig, 1976 den Friedens-

preis des Deutschen Buchhandels. 
In „Homo Faber“ - 1957 erschienen – 
setzt der Autor seine Hauptperson 
Walter Faber in Bezug zum schaff en-
den Menschen – Homo Faber halt. 
Walter Faber ist als Ingenieur eine 
eher rationale, technisch ausgerich-
tete Person mit festgefügtem Lebens-
ablauf. Bis Zufälle, Vergangenheits-
bewältigungen und die Verkettung 
mehrerer Ereignisse sein Leben ver-
ändern. Zugegeben, kein leichter Le-
sestoff , aber ein Stück Weltliteratur, 
die zum Nach- und Mitdenken an-
regt. Daher drei Sterne.

Mit diesem Klassiker sind wir dann 
auch schon wieder am Ende ange-
kommen. Behalten Sie bitte Spaß am 
lesen und Appetit auf die Cocktails 

aus der nächsten LesBAR.
Herzlichst grüßend

 Ihr Dieter R. Doden

Cocktail mit Weltrettern, 
Rachegefühlen und schaffenden 
Menschen
SERVIERT VON 
DIETER R. DODEN

Liebe Leserinnen und Leser,

es ist an der Zeit, die Welt zu retten. 
Stichwort Klimawandel. Womit wir 
im Thema sind: 

„Was, wenn wir einfach die Welt 
retten?“ So ist der Titel eines Buches 
von Frank Schätzing, das es in die 

Bestseller-Lis-
ten geschafft 
hat. Der Autor 
schreibt darin 
über das Han-
deln in der Kli-
makrise. Sein 
neues Buch ist 
kein Roman. 
Aber ein Thril-
ler? Schätzing 

behauptet das. Ein Thriller, in dem 
wir alle eine Hauptrolle spielen. Na 
ja... Was er schreibt, ist richtig. Die 
Lage unserer Welt ist ernst. Und da-
mit ist das, was er schreibt, nicht 
neu. Das haben andere auch schon 
festgestellt. Und auch kein wirkli-
ches Wunderrezept gefunden. Frank 
Schätzing schätzt, dass das Problem 
mit Wissen, Willenskraft, positivem 
Denken, Kreativität, der Liebe zum 

Leben und einem bisschen persön-
lichem Heldentum lösbar ist. Ach, so 
einfach geht das? Wir ändern zum 
Beispiel unsere Essgewohnheiten, 
futtern künftig Heuschrecken statt 
Hähnchen, Würmer statt Wurst, 
schwuppdiwupp ist alles okay. Kä-
se! Wenn die Klimakrise so einfach 
zu lösen wäre, wie man heutzutage 
off enbar einen Bestseller schreiben 
kann, hätten wir die Krise längst hin-
ter uns. Leider Wunschdenken. Wirk-
liche neue, richtungsweisende Lö-
sungsansätze hat der Autor nicht zu 
bieten. Mehr als zwei von möglichen 
fünf Sternen gibt es dafür nicht.

★★★✩✩
Titel: Homo Faber
Autor: Max Frisch
Genre: Roman
Verlag: Suhrkamp  
Preis: diverse

★★✩✩✩
Titel: Was, wenn wir 
 einfach die Welt 
 retten?
Autor: Frank Schätzing
Genre: Umwelt-Sachbuch
Verlag:  Kiepenheuer & 
 Witsch, geb.
 Ausgabe
Preis: 20 Euro

★★★★✩
Titel: Piz Palü
Autorin: Marie Brunntaler
Genre: Roman
Verlag:  Eisele, gebundene 
 Ausgabe
Preis: 20 Euro

Sie wurden ja gewarnt
„DER GROSSE DALMUTI“ VON AMIGO

Von Kerstin Mündörfer

 „Der große Dalmuti“ ist ein Karten-
spiel für jung und alt. Die Regeln hö-
ren sich komplizierter an, als sie tat-
sächlich sind, denn die Spielidee ist 
im Prinzip simpel: Runde für Runde 
geht es darum, als erster seine Karten 
loszuwerden. Denn dann steigt man 
in der Gesellschaft auf und wird in 
der nächsten Runde der „Große Dal-
muti“. Wer als Letzter noch Karten 
besitzt, ist der „Große Diener“, dieser 
muss dann alle niederen Arbeiten er-
ledigen wie Mischen und Austeilen. 

Ein wirklich witziges Spiel, beson-
ders dann, wenn jeder in die Rolle  
seines Ranges schlüpft und zum Bei-
spiel den arroganten „Dalmuti“ oder 
unterwürfigen „Diener“ spielt. Das 
Leben kann so ungerecht sein, aber 
sie wurden ja gewarnt. Um mög-
lichst viel Spaß zu haben, kann man 
um den Spieltisch auch verschiede-
ne Stühle stellen, den bequemsten 

für den „Großen Dalmuti“ und den 
Hocker für den „Großen Diener“.   

Die Spielidee ist sensationell, denn 
hier ist Strategie und Geschick ge-
fragt. Für mich hat der „Der gro-
ße Dalmuti“ 
auf jeden Fall 
Suchtpotenzi-
al und ist mein 
Favorit im Mo-
nat Juni. Es hat 
volle 5 Sterne 
verdient. 

Einmal Inselgott  
„HASHI“ VOM NSV

Wer gern Logikrätsel spielt,  für den-
jenigen ist „Hashi“ genau das richtige, 
denn dafür steht der Name. 

Die Regeln sind einfach, benachbar-
te Inseln müssen mit Brücken ver-
bunden werden. Nacheinander wer-
den Baukarten aufgedeckt, die von je-
dem Spieler gleichzeitig auf seinem 
Spieltableau eingezeichnet werden. 
Das ist nicht ganz einfach, denn auch 
hier müssen Bauregeln eingehal-
ten werden. Gehen von der Insel ge-
nau so viele Brücken ab, wie die Zahl 
auf der Insel vorgibt, dann ist die In-
sel fertig und bringt Punkte. Wer die 
meisten Punkte erzielt, darf sich In-
selgott nennen. 

„Hashi“ ist mit den abwischbaren 
Spieletableaus immer wieder spiel-
bar. Ein wirklich gutes Spiel, das so 
schnell seinen Reiz nicht verliert. Es 
ist für jedermann geeignet. Dafür hat 
es vier Sterne verdient.

DER GROSSE DALMUTI
UNSERE WERTUNG

★★★★★

Verlag: Amigo
Autor: Richard Garfi eld
Art:  Kartenspiel 
Mitspieler: 4 bis 8
Dauer: 15 Minuten
Alter: ab 8 Jahren
Preis: 6,99 Euro

HASHI
UNSERE WERTUNG

★★★★✩

Verlag: NSV
Autor: Jeffrey D. Allers
Art:  Strategiespiel
Mitspieler:  1 bis 4
Dauer: 20 Minuten
Alter: ab 8 Jahren
Preis: 13,99 Euro

SPIELBAR

Kerstins 
Spiele-

kritiken

Wir kaufen Wohnmobile 

und Wohnwagen

Tel.: 03944-36160

www.wm-aw.de

Wittkampsring 11, Gifhorn
Telefon: 0531 122 88 21

05371 9376832
Fax: 05371 8397594

fl iesenunddesign@gmx.de

• Fliesenverlegen

• Sanierung

• Silikonfugen

• Balkon/Terrassenfl iesen

Rudolfstift Aktivierende Pfl ege
 und Betreuung 
 für Senioren in 

allen Pfl egegraden

Rudolfstraße 21

38114 Braunschweig
Tel. 0531-577990

www.rudolfstift.de

Wir bieten schöne, günstige 
Einzel- und Doppelzimmer!

Rudolfstraße 21

KulTour
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Hier bleiben Sie gut informiert:  www.bsost.eu

BS-Ost | Autohofrestaurant | In den Lohbalken 1 | 38165 Lehre/Wendhausen | 05309 99 00 21

Wir schweben
Kaffeewolke 7
Jetzt gibt’s wieder die Auszeit in unserer
Kaffeewolke - bei gar himmlischen Torten,
frischen Brötchen, Eis und anderen
Leckereien, und natürlich einem guten
Kaffee. Da darf die Seele mal Pause 
machen oder der Tag entspannt beginnen.
Dienstag bis Freitag von 6 bis 18 Uhr
Sonntag von 12 bis 18 Uhr

Es wurde höchste Zeit: Unser Markthütt-
chen können Sie nicht verfehlen. Sie sehen
es schon von den Zapfsäulen aus. Gönnen
Sie Ihrem Gaumen ein paar Freuden,
Bratwurst, Krakauer, Steak, Langos, frischer
Eintopf? Lassen Sie sich überraschen.
Dienstag bis Freitag von 13 bis 19 Uhr
Sonntag von 12 bis 19 Uhr

... und empfehlen 
Billes Markthüttchen

aauuff

Für Ihr sauberes Zuhause. Reinigungsgeräte für Haus, Hobby & Garten

Alfred Kärcher Vertriebs-GmbH, Niederlassung Braunschweig 

Fabrikstraße 1 b, 38122 Braunschweig, Tel: 0 53 1-120495-0, Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr, Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

KÄRCHER SORGT FÜR SAUBERKEIT

BERATUNG &  
SERVICE
Kompetente Beratung, 

Reparatur- und Ersatzteil-

Service, Geräte-Vermietung 

und Leasing. Kommen Sie 

vorbei – wir freuen uns auf 

Sie. 

KÄRCHER    
SB-WASCHPARK
Die SB-Waschboxen sind beleuchtet 

und eisfrei dank Fußbodenheizung.

Öffnungszeiten SB-Waschpark: 
Mo. – Sa. von 07.00 – 22.00 Uhr,

Sonn- und Feiertags geschlossen.

Profis für Profis. Reinigungsgeräte für Gewerbe & Industrie



proWin-Beraterin Melanie Tietz 
spendet zwei Luftreiniger 
GROSS BRUNSRODE Kindertagesstätte „Hand in Hand“

Über zwei sogenannte „proWin Air-
Bowls“, also Luftreiniger der Marke 
proWin, konnte sich die Kindertages-
stätte „Hand in Hand“ in Groß Bruns-
rode jetzt freuen. Gespendet hatte die-
se Mutter und proWin-Beraterin Mela-
nie Tietz.

„Die Airbowls filtern mit Hilfe von 
Wasser und einem Wirkstoffkomplex, 
der Schafwolle nachempfundenen ist, 
erwiesenermaßen Schadstoffe und 
Pollen aus der Luft  und geben saubere 
Luft wieder ab – gerade zur aktuellen 
Zeit fand ich dies auch für unsere Kita 
sehr sinnvoll“, erläutert Melanie Tietz. 
Also entschied sie kurzerhand, der 
Krippe und dem Kindergarten in ih-

rer Ortschaft je einen dieser Luftreini-
ger zu spenden. Der Wert liegt bei 288 
Euro und wurde vom Verwaltungsaus-
schuss der Gemeinde Lehre bereits of-
fiziell angenommen.

Deshalb durfte Einrichtungsleiterin 
Christiane Auth die Sachspende jetzt 
in Empfang nehmen. „Wir freuen uns 
sehr über die Airbowls und gerade un-
sere Allergiker sind sehr gespannt, in-
wieweit sich die Situation für sie da-
durch in diesem Jahr vielleicht etwas 
entspannt“, betonte sie bei der Über-
gabe. Übrigens: Auch mit den dazu-
gehörigen Konzentrat-Zusätzen („Pu-
reAir Zero“) will die proWin-Beraterin 
die Kita künftig kostenlos versorgen.
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proWin-Beraterin Melanie Tietz (l.) überreichte Einrichtungsleiterin Christiane 
Auth ihre Spende für die Kita Groß Brunsrode: zwei so genannte „AirBowls“

Aus dünn wird dick und rund,  
dann kunterbunt
LEHRE Mitte April sind gleich zehn neue Bewohner in die Dachsgruppe eingezogen.

Zehn kleine Raupenlarven, die im 
Laufe der kommenden Wochen zu 
wunderschönen Schmetterlingen wer-
den sollten. In all den Wochen, waren 
die Kinder bei jedem einzelnen Stadi-

um der Raupen vollkommen aufge-
regt. In unserem täglichen Morgen-
kreis, haben wir uns die wachsenden 
Raupen angesehen und immer wie-
der staunend festgestellt wie schnell 

die Larven zu dicken Raupen gewor-
den sind. Die Kinder konnten gar nicht 
nah genug an den Raupennetzen sein. 
Ganz dicht haben sie sich während des 
Morgenkreises vor die Netze gelegt, 
damit sie sich alles ganz genau anse-
hen Konnten. Immer wieder hat uns 
unsere Sockenraupe „Raupi“ ein neu-
es (selbstgemachtes) Spiel, eine tol-
le Geschichte aus dem Säckchen, ein 
Fingerspiel oder einen tollen Bastelim-
puls mitgebracht.

Mit großem Interesse haben die 
Kleinsten jede neue Information nur 
so aufgesaugt. Es war zu schön mit an-
zusehen, wie bereits die kleinen Dach-
se sich über die Verpuppung, Kokons 
und wunderschönen Schmetterlingen 
unterhielten. Als nach knapp zwei Wo-
chen schon fast alle Raupen verpuppt 
waren, konnten wir es alle kaum noch 
abwarten bis sie endlich zu Schmet-
terlingen wurden. Von nun an, muss-
te man sehr behutsam mit den Netzen 
der Raupen umgehen. Die Kinder erin-
nerten sich immer wieder gegenseitig 
daran, dass wir von nun an nur noch 
schauen und sie keinesfalls mehr hi-
nunternehmen dürfen. Nach ein paar 
ereignislosen Tagen, an denen schein-

bar nichts passierte, war doch tatsäch-
lich über Nacht ein Schmetterling „ge-
schlüpft“. Die Aufregung der Kinder 
war riesig! Immer wieder schnappten 
sie sich Hocker, um den Schmetter-
ling im Netz auf dem Regal ganz genau 
bestaunen zu können. Innerhalb we-
niger Tag waren dann neun von zehn 
Schmetterlingen „geschlüpft“. Die Kin-
der konnten es gar nicht abwarten, sie 
in die Freiheit zu entlassen. Ganz auf-
geregt sind wir hinaus in den Garten 
gegangen, um dort unsere wunder-
schönen Schmetterlinge los fliegen 
zu lassen. Einigen der kleinen Falter 
konnte es nicht schnell genug gehen 
und sie sind direkt losgeflogen, ande-
re hatten es da nicht so eilig und sind 
noch ein Weilchen bei uns sitzen ge-
blieben – auf unseren Händen und auf 
dem Gras direkt vor uns.

Dieses drei Wochen werden unseren 
kleinen Dachsen noch lange in Erinne-
rung bleiben. Drei Wochen in denen 
die Krippenkinder der grünen Dachse 
den Kreislauf des Lebens mit alle ihren 
Sinnen erlebt haben und das Wichtigs-
te- sie hatten so unfassbar viel Spaß da-
bei.

Zwei neue Bebauungspläne 
WENDHAUSEN Im Unterdorf und Hauptschtraße

Die Gemeinde möchte die Bereiche 
des Unterdorfs sowie der nördlichen 
Hauptstraße der Ortschaft Wendhau-
sen planungsrechtlich überplanen. 
Dazu sollen die Bebauungspläne „Im 
Unterdorf Wendhausen“ und „Haupt-
straße Nord Wendhausen“ jeweils 
mit einer örtlichen Bauvorschrift auf-
gestellt werden. Das hat der Verwal-
tungsausschuss jetzt beschlossen. 
Die Bekanntmachungen der Aufstel-
lung sind jetzt auf der Internetseite 
der Gemeinde Lehre und in den Be-
kanntmachungstafeln zu finden und 
somit gemäß Baugesetzbuch der Öf-
fentlichkeit bekanntgemacht. 

Zwei neue Bekanntmachungen 
sind jetzt auf der Internetseite der 
Gemeinde Lehre zu finden und somit 
gemäß Baugesetzbuch der Öffentlich-
keit bekanntgemacht: Es geht um die 
Bebauungspläne für die Bereiche „Im 
Unterdorf Wendhausen“ und „Haupt-
straße Nord Wendhausen“, die der 
Verwaltungsausschuss jetzt be-
schlossen hat. Hier die Hintergründe.

Unterdorf: Die Gemeinde Lehre 
möchte durch die Einleitung des Be-
bauungsplanverfahrens eine geord-
nete städtebauliche Entwicklung 
des Plangebiets gewährleisten. Ei-
ne Steuerung der städtebaulichen 
Entwicklung ist insbesondere zum 
Schutz dieses historischen Ortskerns 
von Wendhausen erforderlich. Das 

Gebiet ist von Fachwerk- und Back-
steingebäuden sowie der alten Kir-
che geprägt. Dieses Ortsbild gilt es 
zu erhalten, indem die städtebauli-
che Entwicklung durch einen Bebau-
ungsplan gelenkt wird. 

Hauptstraße: Die Gemeinde Leh-
re möchte durch die Einleitung des 
Bebauungsplanverfahrens eine ge-
ordnete städtebauliche Entwicklung 
des Plangebiets gewährleisten. Ei-
ne Steuerung der städtebaulichen 
Entwicklung ist insbesondere des-
halb erforderlich, weil sich das Plan-
gebiet in einem historischen Bereich 
der Ortschaft, der durch das Wasser-
schloss und alte Fachwerk- und Back-
steingebäude geprägt ist, befindet.

Jeweils soll auch die Entstehung 
von städtebaulichen Missständen 
verhindert werden, wie sie zum 
Beispiel durch eine unerwünschte 
Nachnutzung, eine zu starke Nach-
verdichtung oder auch moderne Ar-
chitektur entstehen können. Der Flä-
chennutzungsplan der Gemeinde 
Lehre stellt die betroffenen Flächen 
als gemischte Baufläche dar, sodass 
die Bebauungspläne aus dem Flä-
chennutzungsplan entwickelt wer-
den.

Den kompletten Text der Be-
kanntmachung finden Sie online 
unter www.lehre.de/ Rathaus +  
Bürgerservice/ Bekanntmachungen.

Neues Gesicht in  
der Gemeindebücherei
LEHRE Unkomplizierter Wechsel

Die Gemeindebücherei hat ein neu-
es Gesicht. Maria Anna Eckhard un-
terstützt ab sofort die Bücherei in den 
Räumlichkeiten der Kindertagesstätte 
Kunterbunt in Lehre. „Wir freuen uns 
auf die zukünftige Zusammenarbeit“, 
so Daniela Piehl und Wiebke Wulff-
Heitmann aus dem Bücherei-Team. 
Der Bürgermeister Andreas Busch hat 
für den Anfang von Maria Anna Eck-
hard und dem Abschied von Ingrid 
Wettlaufer Präsente übergeben. „Es 
ist sehr schön, dass der Wechsel so 
schnell und unkompliziert erfolgen 
kann“, so Julian Sprenger, in der Ver-
waltung für die Bücherei zuständig.

Hauptsächlich wird Maria Eckhard 
die Öffnungszeiten am Freitagvormit-
tag abdecken und damit den Platz von 
Ingrid Wettlaufer übernehmen. Diese 
hatte bereits angekündigt kürzer tre-
ten zu wollen. Ingrid Wettlaufer wird 

allerdings der Gemeindebücherei bis 
zur kompletten Übergabe unterstüt-
zen. „Es hat mir wirklich sehr viel Spaß 
gemacht und springe im Notfall gerne 
ein“, so Ingrid Wettlaufer.

Leserinnen und Leser können mitt-
wochs von 17 bis 19 Uhr und freitags 
von 9 bis 11 Uhr in der Bücherei in der 
Kita „Kunterbunt“, Campenstraße 17b, 
Bücher ausleihen oder wieder abge-
ben. Es gilt Maskenpflicht und even-
tuell kann es zu Wartezeiten kommen.

Nähere Informationen erhalten 
Sie zu den Öffnungszeiten unter Te-
lefon 05308 69940 oder per Mail an  
buecherei@gemeinde-lehre.de. In den 
Ferien bleibt die Bücherei dann wie-
der wie gehabt geschlossen. Aktuelle 
Informationen finden Sie im Zweifel 
online auf www.lehre.de im Bereich 
„Freizeit + Kultur“.

Julian Sprenger (rechts) übergibt das Präsent an Maria Anna Eckhard .
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Die Gemeinde Lehre sucht vor allem für ihre Kindertagesstätten 

immer nach gutem Personal (m/w/d): 

Sie fühlen sich angesprochen?

Nähere Informationen zu offenen Stellen finden Sie online unter 
www.lehre.de (Rathaus -> Stellenausschreibungen).

Kontakt: fachbereich10@gemeinde-lehre.de; Tel. 05308-699103

Seit Jahrzehnten Zeichen der Gemeinschaft
LEHRE 50 Jahre Freundschaft mit Cachan

Am Himmelfahrtswochenende woll-
ten die Handballer des VfL Lehre in ein 
Feierwochenende starten. Der Grund: 
50 Jahre Freundschaft mit den Hand-
ballern des HBC Cachan aus dem Groß-
raum Paris. Leider hat auch hier die 
Pandemie einen Strich durch die Rech-
nung gemacht.

Im Frühjahr 1971 war es das erste Mal, 
dass Sportfreunde aus Paris nach Leh-
re zu einem internationalen Turnier 
kamen. Es hat damals allen so viel 

Freunde gemacht, dass schon im Ok-
tober der Gegenbesuch stattfand. Seit-
dem trifft man sich wechselseitig ein-
mal im Jahr, mal in Paris, mal in Lehre. 
Es geht dabei um den gemeinsamen 
Sport, um kulturellen Austausch und 
um grenzübergreifende Freundschaft. 
Viel hat man gemeinsam erlebt: Aus-
flüge nach Hamburg und Berlin mit 
einer Besichtigung des Bundestages, 
Rundfahrten in Paris mit dem Bus, der 
Metro und dem Schiff auf den Kanälen 

und der Seine. Besichtigungen der vie-
len Sehenswürdigkeiten in Paris, des 
Zonengrenzmuseums und des VW-
Werkes. Freizeitaktivitäten wie Bubb-
le-Soccer, Paddeltouren auf der Oker, 
Stadt-Ralleys rund um Nôtre Dame 
und in Braunschweig und natürlich 
spannende Handball-Turniere. Nie 
gab es Berührungsängste oder Ressen-
timents. Der Sport verbindet – wir sind 
eine große Familie unabhängig von Na-
tionalitäten. So sieht es auch Heinrich 

Köther Ortsbürgermeister von Lehre: 
„Die wunderbare Freundschaft zwi-
schen den Menschen aus Cachan und 
Lehre ist seit Jahrzehnten ein Zeichen 
der Gemeinschaft, die uns zeigt wie 
wichtig es ist in einem offenen Euro-
pa zu leben“. Genau das gilt es zu er-
halten und deshalb: aufgeschoben ist 
nicht aufgehoben. 

Wir drücken die Daumen, dass im 
nächsten Jahr das große Turnier und 
die Party steigen können und halten es 
wie Gemeindebürgermeister Andre-
as Busch: „50 Jahre Freundschaft, das 
werden wir dann später feiern. Gerade 
in so schwierigen Zeiten ist diese Ver-
bindung wichtiger denn je“. Also, haltet 
Abstand, tragt Masken und lasst euch 
impfen, damit wir wieder gemeinsam 
unseren Sport treiben und feiern kön-
nen. In diesem Sinne...à la prochaine … 
bis zum nächsten Jahr. gemeinsam bestattung gestalten

Tag & Nacht für Sie da: 0531 / 600 33
Ruhfäutchenplatz 3  I  Braunschweig
www.gbg-braunschweig.de

Wünsche erfüllen

gemeinsam bestattung gestalten

für einen besonderen Abschied

gemeinsam bestattung gestalten
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Tradition wurde bewahrt
KLEIN BRUNSRODE Maibaum trotz erschwerter Bedingungen

 Pandemie bedingt stand die Alters-
abteilung der Feuerwehr Klein Bruns-
rorde jetzt vor einer großen Aufgabe: 
Sollte sie den Maibaum aufstellen? 
Mit Rücksprache der Verwaltung und 
unter Einhaltung der Schutzmaßnah-
men, Wahrung des Abstandes und 
Tragen der Mundschutzmasken wag-
te das Team dann aber den Schritt, um 
die Tradition zu bewahren.

Mitte Mai hiefte das Team unter Lei-
tung von Hansi Löhr, mit eigener Kraft, 
ohne Trecker den Maibaum in seine 
aufrechte Position. So konnte der Mai-

baum bereits zum siebten Mal in Klein 
Brunsrode aufgestellt werden. Mit da-
bei waren Hermann Deumeland, Ale-
xander Schmidt, Hans-Wilhelm Löhr, 
Dietmar Kammer, Herbert Schulz und 
Peter Ebel. Letzterer bedankte sich 
auch in seiner Funktion als Ortsbürger-
meister noch einmal ganz herzlich bei 
allen Beteiligten, die diese Aktion mög-
lich gemacht hatten – trotz erschwer-
ter Bedingungen in diesem Jahr.

„Geschafft bringt Kraft“
LEHRE KiTa an der Feuerwehr

Nach diesem Motto schauen wir in 
der KiTa an der Feuerwehr auf das Ki-
Ta-Jahr 2020/2021 zurück.

Unter Beachtung des Bildungsauftra-
ges (Niedersächsischer Orientierungs-
plan) betreuten wir die anwesenden 
Kinder und bei Schließung der Einrich-
tung hielten wir ebenfalls Kontakt zu 
den Kindern der Gruppen.

Es gab während der Schließungszei-
ten, im Notdienst und auch im Lock-
down, wöchentlich Post für alle Kinder 
der KiTa. Im 14-tägigen Wechsel erhiel-
ten zusätzlich alle zukünftigen Schul-
anfänger Aufgaben zur Bearbeitung. 
Manchmal bekamen wir auch Post zu-
rück. Wir haben uns sehr über diese 
Wertschätzung gefreut.

Um in dieser veränderten Betreu-
ungssituation unsere pädagogische 
Arbeit transparent zu machen, wur-
den an den zugeordneten Eingängen 

der jeweiligen Gruppen die Projekte, 
Aktivitäten der Gesamtgruppe und die 
altersgetrennte Förderung ausgehängt 
und erklärt. So konnte neben den tägli-
chen „Tür- und Angelgesprächen“ auch 
so am Gruppengeschehen teilgenom-
men werden. 

Das Hauptaugenmerk lag häufi g auf 
der sozial-emotionalen und gruppen-
stärkenden Förderung der Gesamt-
gruppe und des einzelnen Kindes, da 
ein Zusammengehörigkeitsgefühl erst 
einmal wieder entwickelt werden 
musste. Auch Eingewöhnungen neuer 
Kinder fanden unter diesen erschwer-
ten Bedingungen statt. 

Beispielhaft sind im Rahmen der al-
tersgetrennten Förderung folgende Ak-
tivitäten, zusätzlich zur täglichen För-
derung, zu nennen. Es fand die Büche-
rei, wenn auch mit Unterbrechungen 
statt. Weiterhin wurde in den Gruppen 

gewebt, die Schleife geübt und wird 
auch ein gruppeninterner Abschluss 
mit den Kindern inkl. dem obligatori-
schen „Rausfegen“ am 21. Juli stattfi n-
den. Nähere Informationen für die Be-
treff enden folgen. Weitere Inhalte der 
altersgetrennten Förderung werden 
die Eltern in den gut gefüllten Mappen 
und Ordern des einzelnen Kindes zum 
Abschied finden. Auch mussten wir 
auf gruppenübergreifende Aktionen 
und Projekte verzichten, haben aber 
Alternativen, wie zum Beispiel  grup-
peneigene Laternenfeste und auch den 
Abschied der zukünftigen Schulkinder, 
nicht aus den Augen verloren. 

Im vergangenen Jahr fanden viel-
schichtige Projekte, immer unter der 
Berücksichtigung unseres Bildungs-
auftrages, in den einzelnen Gruppen 
statt. Das KiTa-Jahr startete in der 
Blauen Gruppe mit  „Dolle Tiere – Di-
nos, Einhörner und vieles mehr“, in 
der Lila Gruppe mit „Hallo neues KiTa 
– Jahr 2020/2021“ ,in der Roten Grup-
pe mit „Der Froschkönig und was Frö-
sche im Herbst machen“, in der Grünen 
Gruppe mit „Was der Herbst uns bringt 
- Kastanie“ und in der Gelben Gruppe 
mit dem Projekt „Das kleine WIR“. Im 
Laufe des Jahres bereicherten noch 
weitere gruppenspezifische Projekte 
den Alltag.   

Zurzeit entdecken alle Kinder die 
Pfl anzenwelt in unseren neuen Hoch-
beeten, die vom Förderverein der KiTa 
an der Feuerwehr gespendet wurden. 

Außerdem beschäftigen sich die 
Gruppen aktuell mit folgenden The-

men: „Frühling ist da“ (Blau). „Früh-
lingserwachen“ (Lila), „Früh übt sich, 
wer ein Meister werden will“ (Rot), 
„Wir sind alle wieder da – und bewäl-
tigen jeden Tag ganz schön viel“ (Grün) 
und „Aufruhr im Gemüsebeet“ (Gelb).

Auch für uns war es eine unstetige 
Zeit.  Regelbetrieb, eingeschränkter 
Regelbetrieb, Notbetreuung und auch 
die komplette Schließung der Kinder-
tagesstätte war für alle (Eltern, Kinder, 
Mitarbeiter*innen) nicht einfach und 
musst gemeistert werden.

Uns ist bewusst, welchem Druck 
und Herausforderungen alle Eltern 
und Kinder unterstanden. Auch die Be-
diensteten wussten, wenn ich ausfal-
le, sind 25 Eltern und Kinder einem Be-
treuungsengpass ausgesetzt. Deshalb 
hieß es häufi g: „Durchhalten“.

Wir sagen DANKE für die aufmun-
ternden Worte und für das Verständ-
nis, welches uns entgegengebracht 
wurde. Abschließend können wir nur 
noch sagen: „Geschafft bringt Kraft“ 
und diese Kraft benötigen alle, um wei-
terhin die Entwicklung der Kinder po-
sitiv zu stärken und insbesondere die 
zukünftigen Schulkinder mit familie-
nergänzendem Wissen und Erfahrun-
gen aus der KiTa zu entlassen. Alle gu-
ten Wünsche für ihre Zukunft und viel 
Spaß in der Schule sollen sie begleiten.

Das Team der KiTa an der Feuerwehr

Petra Thonke-Krüger

Christine Wittkowski

Auf dem Foto von links nach rechts: Hermann Deumeland, 
Alexander Schmidt, Hans-Wilhelm Löhr, Dietmar Kammer, 
Herbert Schulz, Peter Ebel.

Wir helfen
hier und jetzt.

RV Braunschweiger Land
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Kirchentermine
Wann Uhr Was                

evangelisch

Beienrode

6. Juni 10:30 Gottesdienst, ohne Abendmahl Beienrode

20. Juni 10:30 Gottesdienst Beienrode

Flechtorf

6. Juni 9:00 Gottesdienst, ohne Abendmahl Flechtorf

13. Juni 10:30 Gottesdienst, anschl. ohne Kirchen-
kaffee

Flechtorf

20. Juni 9:00 Gottesdienst Flechtorf

26. Juni 17:00 Abendgottesdienst Flechtorf

Lehre-Brunsrode

6. Juni 10:30 Gottesdienst (Lektorin Sigrid Winkler) Lehre

13. Juni 10:30 Gottesdienst (Pfarrer Jonas Stark) Lehre

20. Juni 10:30 Gottesdienst mit Begrüßung der neuen 
Konfi rmanden (Pfarrer Jonas Stark

Lehre

27. Juni 10:30 Gottesdienst (Pfarrer Jonas Stark) Groß Brunsrode

GRUPPENTERMINE FLECHTORF & BEIENRODE 
K R A B B E L G R U P P E
für Eltern mit Kindern bis 3 Jahre,
Jugendzentrum, Flechtorf,
jeden Di. (außer in den Ferien), 
9:30 Uhr: zzt. nicht,
Katharina Steinert, Tel. 05308 9378927

KONFIRMATIONSUNTERRICHT
der zu Konfi rmierenden 2022, 
Pfarrhaus Flechtorf,
i. d. R. Sa. alle 4 Wochen, 9–14 Uhr: 
Start erst nach den Sommerferien,
Pfr. Siegfried Neumeier, Tel. 05308 2268

FRAUENFRÜHSTÜCK
für Frauen ab 50 Jahre, Pfarrhaus Flechtorf,
i. d. R. 3. Mi. im Monat, 9 Uhr: 23. Juni,
nur auf Einladung und bei warmem Wetter 
(draußen),
Antje Gottwald, Tel. 0531 12839558

OFFENE FRAUENRUNDE
für Frauen ab 60 Jahre, Pfarrhaus Flechtorf,
i. d. R. Di. alle 4 Wochen, 
14:30 Uhr: zzt. nicht,
Heidemarie Koch, Tel. 05308 3530

FRAUENKREIS FLECHTORF
für Frauen ab 60 Jahre, Pfarrhaus Flechtorf,
i. d. R. 1. Do. im Monat, 
14:30 Uhr: zzt. nicht,
Liselotte Hellermann, Tel. 05308 2342

FRAUENKREIS BEIENRODE
Winkelstraße 1, Beienrode,
i. d. R. 2. Do. im Monat, 
15 Uhr: zzt. nicht,
Elke Janze, Tel. 05308 2135

MÄNNERKREIS
für Männer ab 18 Jahre, Pfarrhaus Flechtorf,
i. d. R. letzter Do. im Monat, 
19 Uhr: zzt. nicht,
Hartmut Hellermann, Tel. 05308 2342,
Werner Grotewold, Tel. 05308 3028

»BEIENRODE GESELLT SICH«
wechselnde kulturelle Angebote für alle
Altersgruppen, Kirche Beienrode,
i. d. R. ein Do. im Monat, 
19 Uhr: zzt. nicht, 
Uwe Leinert, Tel. 05308 4442

DIAKONIE-STÜBCHEN
Jugendzentrum Flechtorf,
i. d. R. jeden Mi. (außer in den Ferien),
15–18 Uhr Annahme, zzt. nicht,
i. d. R. jeden Do. (außer in den Ferien),
14–16 Uhr Abgabe, zzt. nicht,
Elisabeth Dönau, Tel. 05308 2514

BESUCHSDIENST FLECHTORF
Pfarrhaus Flechtorf, i. d. R. letzter Di. im
Monat, 18 Uhr: 29. Juni,
Erika Grotewold, Tel. 05308 3028

KIRCHENVORSTANDSSITZUNG 
FLECHTORF
Pfarrhaus Flechtorf, zzt. nicht öffentlich,
Di., 6. Juli, 19:30 Uhr,
Ulrike Hoppe, Tel. 05308 3771

KIRCHENVORSTANDSSITZUNG 
BEIENRODE
DGH Beienrode, zzt. nicht öffentlich,
Mi., 7. Juli, 19:30 Uhr,
Verena Troch, Tel. 05308 2841

Hinweis zu den Angeboten
Wegen der anhaltenden Corona-Pandemie 
empfehlen wir Ihnen, im Zweifelsfalle vor 
jeder Veranstaltung die entsprechende 
Gruppenleiterin oder den entsprechenden 
Gruppenverantwortlichen telefonisch zu 
kontaktieren und zu erfragen, ob (und wenn 
ja, unter welchen Bedingungen) die Treffen 
stattfi nden. Wir bedanken uns für Ihr 
Verständnis!

Ihre Kirchenvorstände

Maternus Pfl ege- und Therapiecentrum Wendhausen
Hauptstraße 18 ∙ 38165 Lehre-Wendhausen ∙ Tel.: 05 309.709-0
info.wendhausen@maternus.de ∙ www.maternus.de

Sicher und umsorgt wohnen im
Maternus Pflege- und Therapiecentrum

� Vollstationäre Pfl ege, Kurzzeit- und Verhinderungspfl ege
� Spezieller Wohnbereich für dementiell erkrankte Menschen
� Neurologische Pfl ege und Therapie bei schweren Schä-
 digungen des Zentralen Nervensystems, Wachkoma,
 Phase F, Dauerbeatmung sowie Multiple Sklerose
� Kooperation mit einer Vielzahl von Fachärzten
� Ergo- und Physiotherapie sowie Bewegungsbad direkt vor Ort
� Altersgerechtes Therapie- und Freizeitangebot für jeden
 Bewohner seinen Bedürfnissen entsprechend

Das Maternus-Team nimmt sich gern Zeit für Ihre Fragen!

Lernen
Sie uns
kennen

diezwei-pflegt.de

Peterskamp 54 · 38108 Braunschweig 

Telefon +49 531 51 60 80 20 

zuhause@diezwei-pflegt.de

Büro für Pflegeberatung
Ahornallee 2 · 38162 Cremlingen 

pflegeberatung@diezwei-pflegt.de

die zwei
Hilfe und ambulante Pflege im ländlichen Raum
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Einsätze der Gemeindefeuerwehr 
LEHRE 26. April bis 24. Mai
27. April 12:10 Uhr
Einsatzstichwort: Feuer 1 (brennt He-
cke), Einsatzort: Flechtorf, Elmblick, 
Feuerwehren: Flechtorf, Groß Bruns-
rode

28. April 07:46 Uhr
Einsatzstichwort: Absicherung Ret-
tungswagen (später dann Hilfeleis-
tung nach Verkehrsunfall), Einsatzort: 
BAB 2, Feuerwehren: Wendhausen

2. Mai 04:28 Uhr
Einsatzstichwort: Tragehilfe Rettungs-
dienst, Einsatzort: Wendhausen, Feu-
erwehren: Wendhausen

4. Mai 06:57 Uhr
Einsatzstichwort: Feuer 1 (PKW-Brand); 
Fehleinsatz, Einsatzort: BAB 2, Feuer-
wehren: Flechtorf, Lehre

4. Mai 16:09 Uhr
Einsatzstichwort: Hilfeleistung Sturm-
schaden; Fehleinsatz, Einsatzort:, Leh-
re, Feuerwehren: Lehre

8. Mai 11:58 Uhr
Einsatzstichwort: Feuer 1 (brennt 
Baumstumpf), Einsatzort: Essenrode, 
Brunsroder Str., Feuerwehren: Essen-
rode

11. Mai 10:06 Uhr
Einsatzstichwort: Absicherung Ret-
tungswagen, (später dann Hilfeleis-
tung nach Verkehrsunfall), Einsatzort: 
BAB 2, Feuerwehren: Flechtorf

11. Mai 12:30 Uhr
Einsatzstichwort: Feuer 1 (Fläche 
klein); Fehleinsatz, Einsatzort: Lehre, 
Zum Börneken, Feuerwehren: Lehre

12. Mai 07:59 Uhr
Einsatzstichwort: Feuer 2 (brennt Wä-
schetrockner), Einsatzort: Essehof, 
Finkenweg, Feuerwehren: Essehof, 
Essenrode, Lehre, Wendhausen

15. Mai 14:09 Uhr
Einsatzstichwort: Hilfeleistung Sturm-
schaden, Einsatzort:, Wendhausen, Am 
Walde, Feuerwehren: Wendhausen

17. Mai 14:21 Uhr
Einsatzstichwort: Hilfeleistung, Öl auf 
Straße, Einsatzort: Flechtorf, L 295, Feu-
erwehren: Flechtorf

22. Mai 13:01 Uhr
Einsatzstichwort: Hilfeleistung Sturm-
schaden, Einsatzort: Essenrode, L 639, 
Feuerwehren: Essenrode

Schunterbühne hat große Ziele
LEHRE Jahreshauptversammlung − diesmal digital

Auch, wenn die große Bühne aktu-
ell nicht zum Einsatz kommt: Hinter 
dem Vorhang geht das Leben und Wir-
ken der Schunterbühne Lehre weiter. 
So bereiten sich die Laienschauspie-
ler aktuell für die Zeit nach den Coro-
na-bedingten Einschränkungen vor – 
zuletzt bei der Jahreshauptversamm-
lung des Vereins. Diese fand in diesem 
Jahr erstmals digital statt.

„Seit der letzten Jahreshauptver-
sammlung gab es pandemiebedingt 

wenig konkrete Aktivitäten“, berichte-
te der Vorsitzende Frank Hörning bei 
der digitalen Versammlung. Aber die 
interne Arbeit lief natürlich weiter: Der 
Vorstand und die Teams trafen sich vir-
tuell, um sich auszutauschen und ge-
plante Projekte am Leben zu erhal-
ten. Auch Auftritte sind natürlich wie-
der geplant: So soll das Stück, „Genug 
ist nicht genug“, das kurz vor der Pre-
miere Corona-bedingt abgesagt wer-
den musste, auf jeden Fall noch auf-

geführt werden. Als Weihnachtsmär-
chen hatte sich das Team das Stück 
„Die Reise zum magischen Riff“ aus-
gesucht. Auch hier sollen die Vorberei-
tungen jetzt erst einmal wie gewohnt 
anlaufen – soweit es die Rahmenbe-
dingungen zulassen. Außerdem wur-
de ein neues Team gegründet: Das 
Team „Ortschaftsgeschichten“ will 
sich mit berühmten Charakteren oder 
spannenden Geschichten der einzel-
nen Ortsteile beschäftigen. Eine neue 

Unterstellmöglichkeit für die Technik 
der Schunterbühne sucht der Verein 
leider nach wie vor und ist über Hin-
weise dankbar. Ein weiterer wichti-
ger Punkt bei der Versammlung wa-
ren die Wahlen: Hierbei war schnell 
klar, dass Frank Hörning erster Vorsit-
zender bleiben soll. Zweite Vorsitzen-
de bleibt Judith Grabowski, Schriftfüh-
rer Jens Hoppe. Kassenwartin ist Karo-
la Dalfuß, Daniela Popinet wurde zur 
neuen Kassenprüferin gewählt.

Ein Screenshot der digitalen Jahreshauptversammlung.

Christina Schütz neue 1. Vorsitzende
ESSENRODE Förderverein der Außenstelle der Schunterschule Flechtorf 

Der Förderverein der Schunterschu-
le Flechtorf Außenstelle Essenrode 
hat am 13. April seine Jahreshaupt-

versammlung durchgeführt. Wie so 
viele Versammlungen und Meetings 
wurde diese Versammlung digital ab-

gehalten. Es wurde über die Auswir-
kungen der Corona-Krise gesprochen, 
auf das Schuljahr 2019/2020 zurück-

geblickt und auch ein neuer Vorstand 
gewählt. Die anwesenden Mitglieder 
wählten Christina Schütz zur neuen 1. 
Vorsitzenden. Verena Sauer, 1. Vorsit-
zende und Lena Beckert, 2. Vorsitzende 
gaben ihr Amt ab. Wiedergewählt wur-
den Manuela Künzel als Kassenwartin 
und Danica Kirchner als Schriftführe-
rin. Wir verabschieden uns von Ve-
rena Sauer und Lena Beckert und be-
danken uns für die gute Zusammen-
arbeit der letzten Jahre. Nachdem im 
letzten Jahr aufgrund der Corona-Pan-
demie kaum Aktivitäten durchgeführt 
werden konnten, hoffen wir, bald wie-
der durchstarten zu können und freu-
en uns auf Anfragen und Anregungen: 
foerderverein-essenrode@schunter-
schule.de

Danica Kirchner

Der neue Vorstand von links nach rechts: Danica Kirchner (Schriftführerin), Christina Schütz (1. Vorsitzende), Manuela 
Künzel (Kassiererin)

Mehr Gemeinde Lehre!

13. Juni - Bundesweiter 
Tag des Gartens

Senden Sie Ihr schönstes Garten-
foto an info@cdu-lehre.de. 
Die schönsten Bilder erhalten 
einen Preis.Weitere Infos findest du unter

www.gruene-helmstedt.de

Für frischen Wind in Lehre 

brauchen wir dich und 

deine Stimme - 

wähle die Grünen  

zur Kommunalwahl  

am 26. September 12.

Faszination Wasser: Teich, Sprudelsteine... 

Gestaltung
Ausführung
Gartenteiche

www.Blühende-Gärten.de

•
•
• e

.Blühende-Gärten.de

ir gestalten Ihren Wohlfühlgarten

Antje Tiedt 
Am Walde 1 
38173 Veltheim 
Tel. 05305/202782

Fallersleber Straße 14/15  ·  38100 Braunschweig
Tel.: 0531 - 44324 

Illerstraße 60 (EKZ)  ·  38120 Braunschweig
Tel.: 0531 - 8667676

Ein Abschied ist so einmalig
wie der Mensch, der geht.

Was ihr wollt.

Ein Abschied ist so einmalig 
wie der Mensch, der geht.

Tel. 05308 - 96 13 96
Berliner Straße 10

38165 Lehre

Wir sind Tag und Nacht für Sie da!

Planung & Installation von Satellitenanlagen
Fernseh - Video oder Hifi - Reparaturen

Reparatur von Fototechnik und Videokameras

avt fernsehservice
Meisterbetrieb Jürgen Thonke

05309 970533 • www.avt-lehre.de

Maibaum wurde aufgestellt
LEHRE Gemeinschaftsaktion machte es möglich

Am 1.Mai wurde endlich wieder 
ein Maibaum aufgestellt. Nachdem 
der Ortsrat bereits im Jahr 2019 auf 
dem Bürgerfrühstück die Idee ins Rol-
len brachte, wurde er direkt auf dem 
Marktplatz mit Hilfe der Freiwilligen 
Feuerwehr Lehre und  Sven Meyer er-
richtet. 

Die Avacon spendete einen Later-
nenmast, der mit Hilfe vom Wasser-
verband Weddel-Lehre nach Lehre ge-
bracht  wurde. Im Vorfeld wurde der 
Mast im Garten von Ortsbürgermeister 
Heinrich Köther  von ihm persönlich in 
den Ortsfarben  gestrichen. Einige An-
bauteile wurden montiert und Familie 
Rosenblatt übernahm dann den Trans-
port zum Marktplatz. Natürlich gibt 
es auch einen Kranz der von Elke Ro-
senblatt,  Magrit Bormann und Marina 
Köther gebunden und mit bunten Bän-
dern versehen wurde. 

Und so steht er nun als farbenfrohes 
Zeichen für eine schöne Sommerzeit, 
in der wir uns im Rahmen der Möglich-
keiten begegnen und das Leben genie-
ßen können. Vielen lieben Dank an al-
le Beteiligten die dazu beigetragen ha-
ben!

Heinrich Köther
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Ausstellung „Gesichter der Demokratie“
LEHRE Protesttag für Menschen mit Behinderung 

Am 29. April und am 6. Mai fand in 
Lehre jeweils eine Führung entlang 
der Hauptstraße (Berliner Straße) statt. 

Es ging zu den Schaufenstern, bei de-

nen im Rahmen der „Demokratiemei-

le“ Bilder der Ausstellung „Gesichter 

der Demokratie“ ausgestellt sind. Die 

Teilnehmenden diskutierten über die 

Bilder, das Thema „Demokratie und 

Wählen“, einschränkende Corona-

Maßnahmen sowie über die Situation 

von unterrepräsentierten Gruppen in 

der Gesellschaft. Ein besonderer Fo-

kus lag im Wahljahr 2021 auf der Situ-

ation von Menschen mit Behinderung. 

Die Führungen übernahmen an beiden 

Tagen Mark Gindera und Damien Idjta. 

Die Aktion fand im Rahmen des Pro-

testtags für Menschen mit Behinde-

rung (5. Mai) statt und wurde von Ak-

tion Mensch gefördert. Alles fand 

draußen und mit Abstand und medi-

zinischen Masken bzw. FFP2-Masken 

statt! 

Ein Filmteam hat die Veranstaltung 

am 6. Mai (bei bestem Wetter) beglei-

tet und zahlreiche Statements aufge-

nommen. Weitere Statements wurden 

während der Aktionswochen auch mit 

Teilnehmenden der Ausstellung (zum 

Beispiel bei der Lebenshilfe Braun-

schweig) aufgenommen. Ein Film über 

die ganze Aktion ist in Bearbeitung und 

wird über den YouTube-Kanal der Frei-

willigenagentur veröffentlicht.

Außerdem gab es eine Online-Ver-

anstaltung am 3. Mai, bei dem die 

Veranstalter über die Ausstellung 

berichteten und auf den Protesttag 

zur Gleichstellung von Menschen 

mit Behinderungen hingewiesen 

haben. Im Anschluss gab es eine mun-

tere Diskussionsrunde.

Die Freiwilligenagentur dankt 

der  Gemeinde Lehre  (es waren auch 

Bilder im Rathaus zu sehen), dem Ver-

ein „Willkommen in Lehre e.V.“ und 

dem „Pizza Point Lehre“  für die Aus-

stellungsgelegenheiten. Besonderer 

Dank gilt der „Aktion Mensch“ für die 

Förderung der Aktionswochen mit der 

„Demokratiemeile“.
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Lilli und ihr erster Winter
Ich möchte mich kurz vorstellen, 

mein Name ist Lilli, ich lebe bei der 
Familie Menzel. Am liebsten verbrin-
ge ich den Tag mit Schlafen und Spie-
len. Fressen ist auch nicht schlecht. 
Ihr werdet es nicht glauben, was ich 
neulich mit meinen Menschen er-
lebt habe … Es war morgens, ich hat-
te gerade mein morgentliches Bauch-
kraulen von meinem Herrchen Ben 
bekommen, als ich plötzlich etwas 

Seltsames sah. Weißes Zeug, das 
vom Himmel fi el. Was war das nur? 
Es schwebte durch die Luft, es blieb 
auch überall liegen. Am Nachmittag 
wind wir Gassi gegangen. Obwohl es 
sehr kalt war, konnte man mit dem 
Zeug super spielen, durchrennen 
und reinbeißen. Den Kindern der Fa-
milie machte das weiße Zeug auch 
Spaß. Das war ein toller Tag.

Ben Menzel, 5b (Gastautor)

EIN PROJEKT MIT DER OBERSCHULE LEHRE
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Wings For Life World Run 
LEHRE Wohltätigkeitslauf

Wir gratulieren Herrn Alexander zur 
erfolgreichen Teilnahme am Wohltätig-
keitslauf „Wings For Life World Run“. 
Trotz der hohen Temperaturen war er 
hochmotiviert auf seiner Trainings-
strecke „Braunschweiger Ringgleis“ 
am Muttertag  unterwegs. Unser Leh-
rer wurden dabei von Freunden und 
Bekannten unterstützt, die für jeden 

von ihm  gelaufenen Kilometer Geld 
gespendet haben. Dieses Geld ist für 
Menschen, die aufgrund einer Krank-
heit nicht mehr selbst laufen können 
– wir berichteten über den „Wings For 
Life World Run“ in der Aprilausgabe.

Presseteam Oberschule Lehre

Herr Alexander

I-Pads und Rechner für die Oberschule 
LEHRE Vieles läuft digital

Der Unterricht hat sich verändert, 
vieles läuft jetzt digital. Natürlich 
nicht erst seit Corona, aber digitale 
Medien werden seitdem sehr stark 
genutzt und auch für den Unterricht 
gebraucht. Da wir Schülerinnen und 
Schüler im Szenario B nur noch jeden 
zweiten Tag in der Schule sind, müs-
sen wir an den übrigen Tagen die Auf-
gaben im Homeschooling erledigen. 
Dazu kommen die Videokonferenzen, 
in denen der neue Stoff  erklärt wird. 
In den Konferenzen können wir auch 
Fragen stellen, wenn wir etwas nicht 
so gut verstanden haben. 

Aber nicht alle Schülerinnen und 
Schüler haben zu Hause ein digitales 
Endgerät, dadurch sind sie schon et-
was benachteiligt, da sie nicht so ein-
fach an den Konferenzen teilnehmen 
können. Deshalb gab es auch von der 
Schule das Angebot, in der eingerich-
teten Betreuung an den Videokonfe-

renzen teilzunehmen.  Doch auch dort 
gab es leider zu wenig Rechner und I-
Pads, um alle versorgen zu können. 
Das heißt, einige Schülerinnen und 
Schüler mussten sich die Rechner tei-
len. Keine wirklich befriedigende Lö-
sung.  Aber glücklicherweise war Hil-
fe schon in Sicht: Der Förderverein 
unserer Schule hat sich schnell dazu 
entschlossen, die Schule und den digi-
talen Unterricht mit Sachspenden  zu 
unterstützen:  Es wurden 6 I-Pads für 
die Notgruppenbetreuung gespendet. 
Zusätzlich hat die Schule 2 Rechner 
von Vinett gespendet bekommen. Au-
ßerdem hat die Volksbank BraWo Stif-
tung auf Anregung des Bürgermeis-
ters der Gemeinde Lehre 6 Rechner 
der Schule übergeben, die nun eben-
falls in der Betreuung eingesetzt wer-
den. Die Schülerinnen und Schüler ha-
ben sich riesig gefreut. Nun sind die 
meisten auch digital gut versorgt, weil 

die Schule so mehr digitale Endgerä-
te anbieten kann. Nicht nur die Kin-
der und Jugendlichen freut das, auch 
für die Lehrkräfte an der Oberschule 
Lehre ist dieses Angebot ein weiterer 
Schritt zur Digitalisierung des Schul-

unterrichts. 
Ein ganz großes Dankeschön geht an 

die Volksbank BraWo Stiftung ….. und 
an die Firma Vinett für die großzügi-
gen Spenden. 

Presseteam Lehre

Ankommen - sich wohlfühlen - ein Zuhause haben

Hey ,

eigentlich wollten wir besonders auff allen aber uns ist 
kein guter Spruch eingefallen.  Kurz um: Wir suchen 

DICH ! 

eine Examinierte Pfl egefachkraft (m/w/d) 
gerne auch für den Nachtdienst 

ein Pfl egehelfer (m/w/d) 

Seniorenzentrum-Cremlingen

Seniorenzentrum

Cremlingen
Bohmwiese 2, 

38162 Cremlingen  

Wenn Du Lust 

auf ein motiviertes 

Team hast und bei der 

Arbeit auch gerne mal 

lachst, wenn Dir die Bewoh-

ner am Herzen liegen und 

Dir Deine Arbeit Spaß 

macht,  dann melde 

Dich bei UNS !

Ansprechpartnerin: 

Frau Teuber

Tel.: 05306 913020 

pdl@seniorenzentrum-cremlingen.de

Die kleine Dorfschule 
BEIENRODE 825 Jahre

Beienrodes erste, ab dem 18. Jahr-
hundert nachgewiesene Schule, die 
aber sicher schon früher bestanden 
haben wird, befand sich im Haus No. 
ass 23 (heute Glentorfer Straße 7). Wie 
in damaliger Zeit üblich, war die Schu-
le im Wohnhaus des Lehrers unterge-
bracht. Sie muss sehr klein gewesen 
sein, denn das Haus an sich bestand 
nur aus zwei Räumen sowie einer Die-
le und einem Viehstall. Im Dorfplan 
von 1759 wird es als ein strohgedeck-
tes Haus ohne Schornstein, das sich in 
einem sehr schlechten Zustand befän-
de, beschrieben. Der Klassenraum soll 
spärlich möbliert gewesen sein mit ei-
ner Bank, einem Tisch, bestehend aus 
zwei Böcken und einer daraufgeleg-
ten Platte, einem Hakenbord und ei-
nem Regalbrett. Auch das 1778 neu er-
richtete Schulgebäude in Haus No. ass. 
27 (heute Maschstraße 2) war nicht viel 
größer (Bauzeichnung siehe Chronik 
Beienrode, S. 196) und hatte ebenfalls 

nur einen kleinen Klassenraum, doch 
immerhin wurde es bereits durch eine 
eigens für die Schule gelegte Wasser-
leitung, gespeist aus einem Brunnen, 
der sich weiter oben in der Maschstra-
ße befand, mit Wasser versorgt. 

Erst mehr als 100 Jahre später, im Jahr 
1899, kam Beienrode endlich zu einem 
angemessenen Schulgebäude und er-
hielt einen repräsentativen Backstein-
neubau in der ehemaligen Sandkuhle 
Im Hinterhagen/Glentorfer Straße. Die 

feierliche Einweihung der neuen Schu-
le fand am 11. April 1899 statt. Die Kos-
ten für den Bau hatten 19.500 Mark be-
tragen, für die die Gemeinde eine An-
leihe aufgenommen hatte, die sie mit 
jährlich 500 DM abbezahlen musste. 
Auch diese neue Schule hatte nur ei-
nen Klassenraum, der aber immerhin 
50 qm groß war. Die insgesamt etwa 
50-75 Schüler saßen nach Geschlecht 
und Jahrgangsstufe getrennt: vorne 
die Kleinen aus der ersten Klasse, da-
hinter die Schüler bis zur Jahrgangs-
stufe acht. 

Der Lehrer war in der Anfangszeit zu-
gleich der Opfermann (Küster) und der 
Organist der Gemeinde. Zur Schule ge-
hörten noch einige Acker- und Wiesen-
grundstücke, außerdem besaß sie ei-
nen großen Schulhof, auf dem sich ein 
Stallgebäude mit Toiletten befand, ei-
ne Sprunggrube für den Sportunter-
richt und seit Ende der 1960er Jahre 
ein Klettergerüst. Der Schulgarten lag 

ebenfalls in der ehemaligen Sandkuh-
le und war mit Erde aufgefüllt worden, 
die bei der Planierung des ursprüng-
lich bei der Kirche gelegenen alten 
Friedhofs während der Kirchenerwei-
terung angefallen war. Schulkinder 
sollen deshalb auch nach Jahren noch 
Knochenreste im Garten gefunden ha-
ben. Der Schulgarten wurde zum Teil 
von den Schülern, in der Hauptsache 
aber vom Schullehrer selbst bewirt-
schaftet. 

Der erste Lehrer im neuen Schulhaus 
in Beienrode war bis 1902 der in Hon-
delage geborene Johann Friedrich Ge-
recke, es folgte ein Oskar Schünemann 
aus Heimburg bei Blankenburg. Die 
Lehrer blieben meist nur kurze Zeit in 
Beienrode und wurden nach ein paar 
Jahren wieder an andere Orte versetzt, 
mit Ausnahme von August Becker, der 
von 1909 bis 1920 Lehrer in Beienrode 
war und Heinrich Papendiek, der von 
1926 bis 1935 hier unterrichtete. Den 

letzten Schullehrer von Beienrode vor 
der Schließung der Schule am 1. August 
1970 werden viele Beienroder noch 
persönlich kennen und in guter Erin-
nerung haben: Es war Karl Müller, ge-
boren 1906 in Braunschweig und 1938 
von Uthmöden (bei Haldensleben) 
nach Beienrode versetzt. Schon seit 
dem Jahr 1959 gingen die älteren Jahr-
gänge der Klassen 5-8 in Flechtorf zur 
Schule bzw. auf höhere Schulen in der 
Stadt. Als die Schule in Beienrode 1970 
endgültig geschlossen wurde und Leh-
rer Müller nun seinen wohlverdienten 
Ruhestand antreten konnte, mussten 
von nun an auch die Schulkinder der 
unteren Klassen und selbst die Erst-
klässler in Flechtorf zur Schule gehen. 
1971 wurde im ehemaligen Schulhaus 
der Kindergarten der Gemeinde einge-
richtet (dazu mehr in der September-
Ausgabe des Lehrscher Boten).  

Martina Graf für die Dorfgemein-

schaft Beienrode e.V.

Die Schule in Beienrode ab 1900, Ansicht zur Straße Im Hinterhagen, ca. 1902, 
Sammlung Herbert Hecker

Bevor Sie ein Tier anschaffen...
LEHRE Tierschutz informiert
Liebe Tierfreunde,

vor einiger Zeit hatten wir ein un-
schönes Erlebnis mit einer Frau, die 
sich die Tierarztbehandlung für ihr 
Tier nicht leisten konnte und wie 
selbstverständlich davon ausgegan-
gen ist, dass wir die Kosten überneh-
men (das Tier war nicht von uns ver-
mittelt worden).

Jeder Tierfreund sollte vor der An-
schaff ung eines Tieres die fi nanziel-
len Aspekte bedenken. 

Haben Sie gründlich darüber nach-
gedacht, dass ein Tier nicht nur in 

der Anschaffung Geld kostet, son-
dern auch sein Unterhalt über vie-
le Jahre? Haben Sie bedacht, dass 
je nach Tierart nicht zu unterschät-
zende Kosten für jährlich Schutz-
impfungen sowie für tierärztliche
Behandlungen im Krankheitsfall auf 
Sie zukommen? Werden Sie in der La-
ge sein, diese Kosten auch dann noch 
aufzubringen, wenn sich Ihre fi nanzi-
elle Situation verschlechtern sollte? 

Wir weisen deshalb darauf hin, dass 
es auch Dauerpflegetiere gibt. Tier-
heime und auch Tierschutzvereine 

suchen immer wieder tierliebe Men-
schen, die ein altes und/oder krankes 
Tier in Dauerpfl ege nehmen und kom-
men dann auch für die Kosten auf. Bei 
uns war es Odin, der eine liebevolle 
Familie gefunden hat. Und jetzt haben 
wir noch einen alten, aber total ver-
schmusten Kater namens Heinrich, 
der eine Dauerpfl egestelle sucht. Für 
die entstehenden Kosten kommt der 
Verein auf. 

Petra Münster

Jonas Mick, 10a Jannis Schlüter, 10a

AUS DEN ORTSCHAFTEN
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